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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Huiſer, Kauzler und Sozialdemokratie.

Das redliche Beſtreben des Fürſten Bülow, dem deut
ſchen Volke und der Welt den Frieden zu erhalten, kann
kein Einſichtiger verkennen. Auch die Sozialdemokratie ſollte
ſich ſolcher Erkenntnis nicht verſchließen. Sie könnte ſich
gerade in dieſem Falle ein Beiſpiel an ihrem franzöſiſchen
Parteigenoſſen Jaurès nehmen und die Friedenspolitik des
Fürſten Bülow in gleicher Weiſe unterſtützen, wie das ſeitens
des franzöſiſchen Sozialiſtenführers gegenüber Herrn Rou-
vier geſchieht. Statt deſſen ſucht die deutſche Sozialdemo-
kratie der Politik des Fürſten Bülow mit allerlei Verdächti-
gungen, Entſtellungen und Verleumdungen zu gunſten des
Auslandes Schwierigkeiten zu bereiten, wodurch in Wahr-
heit das europäiſche Friedensintereſſe eine gewiſſe Schädi-
gung erleiden könnte. Was veranlaßt die Singer, Bebel,
Vollmar und „Genoſſen“ zu einem ſolchen Verhalten, das
man ſelbſt vom Standpunkte des internationalen ſozial-
demokratiſchen Jntereſſes widerſinnig finden muß? Die Ant-
wort auf dieſe Frage iſt ſo zu geben: Die deutſche Sozial
demokratie bekämpft und verdächtigt nach Kräften die inter-
nationale Friedenspolitik des Fürſten Bülow, weil es die
Friedenspolitik eines monarchiſchen Staatsweſens, weil es
die Friedenspolitik des deutſchen Kaiſers iſt. Es iſt das
republikaniſche Jntereſſe, das die Sozialdemokratie gegen
jede von einer monarchiſchen Regierung befolgte, wie auch
immer geartete Politik Front machen läßt. Stärker wie ihre
internationale Friedensliebe iſt bei der deutſchen Sozial
demokratie ihr Haß gegen die Monarchie und im beſonderen
das kraftvolle Kaiſertum Wilhelms II. Die deutſche Sozial-
demokratie würde es ruhig auf. einen Krieg ankommen laſſen
wollen, wenn dadurch die deutſche Kaiſermacht beſchränkt
oder gar gebrochen werden könnte. Die Sozialdemokratie
bekämpft den Kanzler und meint den Kaiſer.

Das ſpricht jetzt das Organ des Herrn von Vollmar,
die „Miinchener Poſt“, in ihrer Nummer 236 vom 18. d. M.
ganz offen aus. Nachdem in Süddeutſchland in mehreren
Majeſtätsbeleidigungsprozeſſen durch Geſchworenenurteile
eine Freiſprechung der Angeklagten erzielt iſt, glaubt das
Münchener Organ eine offene Sprache riskieren und einen
direkten Angriff gegen den Kaiſer richten zu dürfen. Wir
zitieren aus dem „Die Gefahr“ überſchriebenen Leitartikel
aus naheliegenden Gründen nur einen Satz, der das Thema
des Ganzen angibt. Es wird da zum Anfang der Wille
betont, „eine außerordentlich klare Sprache zu führen“, und
dann heißt es: „Es iſt die Politik des deutſchen Kaiſers ge-
weſen, die Europa vor die Gefahr eines furchtbaren kriege-
riſchen Konfliktes geſtellt und das Deutſche Reich in eine
mehr als kritiſche Situation gebracht hat, aus der es nur
von unſeren franzöſiſchen Parteifreunden denſelben,
denen der deutſche Reichskanzler mit Polizeidrohungen den
Zutritt ins deutſche Land verwehrt gerettet worden iſt.“

Wir haben immer betont, daß ſich die ſozialdemokratiſche
Gefahr zu einer gewiſſen Höhe und zu realer Bedeutung erſt
auf dem Gebiet der auswärtigen Politik auszuwachſen ver-
mag. Die Sozialdemokratie begreift ihre Situation auch
klar genug und iſt aufs eifrigſte bemüht, ſich auf dem Gebiet
der auswärtigen Politik in ihrem revolutionären Jntereſſe
zu betätigen. Zugleich mit der „Münchener Poſt“ bringt
auch die „Leipziger Volkszeitung“ vom 18. d. Mts. einen
Leitartikel des in München anſäſſigen „Genoſſen“ Parvus,
in dem es heißt: „Zunächſt iſt klar, daß die Sozialdemokratie
mehr als bis jetzt das Gebiet der auswärtigen Politik in den
Bereich ihrer politiſchen, alſo auch parlamentariſchen
Kämpfe ziehen muß.“ Nun iſt es aber wiederum das Gebiet
der auswärtigen Politik, auf dem der monarchiſche Charakter
des Reichs und das Schwergewicht kaiſerlicher Machtbefug-
nis am deutlichſten und wirkſamſten in Erſcheinung tritt.
Hier gibt es wirklich und offiziell eine „Kaiſerliche Regie-
rung“. Jndem nun die Sozialdemokratie ſich'auf dem Ge
biet der auswärtigen Politik zu betätigen ſucht und eine
„Demokratiſierung“ und „Parlamentariſierung“ der aus-
wärtigen Politik erſtrebt, führt ſie zugleich den revolutio-
nären Kampf gegen den Gipfelpunkt monarchiſcher Macht
in Deutſchland. Die deutſche Sozialdemokratie iſt, wie die
„Antiſozialdemokratiſche Korreſpondenz“ mit Recht hervorhebt, auf dem Gebiet der auswärtigen Politik allemal und
prinzipiell für Frankreich gegen Deutſchland, weil Frankreich

Republik iſt, und für England gegen Deutſchland, weil Eng
land wenigſtens Parlamentsherrſchaft beſitzt. Der Kampf
gegen die Monarchie iſt das eigentlichſte Motiv ſozialdemo-
kratiſcher Politik.

Wenn wir ſoeben geſagt haben, daß die deutſche Sozial
demokratie allemal auch für England gegen Deutſchland
Partei nimmt, ſo können wir dafür ſofort ein poſitives Zeug
nis beibringen, das gerade im gegenwärtigen Moment der
DelcaſſsEnthüllungen von beſonderer Beweiskraft iſt. Da
läßt Herr Michael Beer, ein in London anſäſſiger Ruſſe, der
von England aus die auswärtige Politik der deutſchen ſozial-
demokratiſchen Preſſe als ſtändiger Korreſpondent des „Vor-
wärts“, der „Leipziger Volkszeitung“ und der „Neuen Zeit“
beſorgt, wieder einmal in Nr. 3 der „Neuen Zeit“ die eben
verfließenden Affären der auswärtigen Politik Revue
paſſieren und kommt zu dem Schluß:

l

„Auf jeden Fall hat die Kühnheit ſeiner äußeren Politik den
Lord Lansdowne gegenwärtig in England ſo populär gemacht, daß
der liberale Geſchichtsſchreiber Herbert Paul im Oktoberheft der
„Nineteenth Century“ die Bemerkung macht, das nächſte liberale
Kabinett würde nichts dagegen haben, wenn Lansdowne auch
fernerhin im Auswärtigen Amte bleiben wollte. Dies iſt gleichzeitig
eine Erklärung, daß auch die liberale Partei alſo ganz England

die äußere Politik Lansdownes billigt.“
Und das ſchreibt „Genoſſe“ Beer im gegenwärtigen

Moment und die „Neue Zeit“ druckt es! Man bewundert,
verherrlicht und unterſtützt ſeitens der deutſchen Sozial
demokratie im ſelben Maße Lansdowne, wie man den
Fürſten Bülow beſchimpft, verleumdet und zu behindern
ſucht. Die deutſche Sozialdemokratie findet bewundernde
Worte für dieſelbe engliſche Politik, von der der franzöſiſche
Sozialiſt Jaurès geſagt hat, ſie geriere ſich zu deutſch-feind-
lichen Zwecken in bezug auf Frankreich als agent provyo-
cateur. Die deutſche Sozialdemokratie mag über ihre
Friedensliebe reden und drucken, was ſie will, reell be-
treibt ſie eine die Kriegsluſt der deutſchen Gegner anfachende
Politik zu gunſten Englands und der franzöſiſchen Chau-
viniſten. Und daß gewiſſe Leute in der deutſchen Sozial-
demokratie eine ſolche „auswärtige“ Politik planvoll und
bewußt treiben, braucht wenig bezweifelt zu werden, wenn
man ſich die Tatſache vor Augen hält, daß doch z. B. die
ruſſiſche Sozialdemokratie mit allen Kräften den japaniſchen
Feind zu unterſtützen geſucht hat. Der Endzweck dieſer hoch-
verräteriſchen Politik heroſtratiſcher Verruchtheit iſt aber der
Sturz der deutſchen Kaiſermacht infolge eines unglücklichen
Krieges.

Müſſen wir Deutſchen es nicht als eine Schmach empfin-
den, daß in unſerem Vaterlande eine ſolche, auf den Ver-
faſſungsbruch und Hochverrat gerichtete revolutionäre
Politik möglich iſt? Muß durch ſolche Möglichkeit nicht auch
im einfachſten Manne alles Gefühl für Autorität erſchüttert
werden? Können Geſetz und Staatsmacht, die einer ſolchen

Politik heroſtrattſchen Verbrechertums freies Spiel laſſen,
auf beſondere Achtung in der Volksmaſſe rechnen? Und
wenn der Reichskanzler nach allem, was die Sozialdemo-
kratie im letzten Jahre zu tun und in Ausſicht zu ſtellen ge
wagt hat, im Reichstage ſich damit begnügen müßte, nur
wieder eine, wenn auch noch ſo glanzvolle Rede zu halten,
müßte er ſich dann ſelbſt nicht lächerlich vorkommen? Denn
ein Haufen Worte ſind doch kein Aequivalent für ſtaatsfeind-
liche Taten und heroſtratiſche Abſichten, für die materielle
und direkte Unterſtützung der Revolution in Rußland und
die mögliche Störung unſerer ausländiſchen Beziehungen,
ſür die Verherrlichung des politiſchen Meuchelmordes und
die dadurch bewirkte Zerrüttung des ſittlichen Volksbewußt-
ſeins, für den angedrohten Gewaltakt des politiſchen
Maſſenſtreiks und die damit proklamierte Abſicht gewalt-
tätiger Revolution. Fürſt von Bülow iſt ein viel zu kluger
und auch pſychologiſch tiefblickender Mann, um für die
Komik in der Situation eines Staatsmannes nicht vollſtes
Verſtändnis zu haben, der auf alle die unerhörten ſozial-
demokratiſchen Provokationen nur mit einer pathetiſchen
oder humorvollen Rede antworten wollte. Es bedarf einer
Handlung.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Oktober.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet Unteroffizier Gerhard Weitzel, geb. zu Bremen, früherDragoner Regiment Nr. 19, am 16. Oktober bei der Verfolgung
von Viehräubern zwiſchen Hertg und Auchas ſchwer verwundet, intsſeitiger ruſtſchuß; Unteroffizier Johannes
Luenemann, geb. zu Ording, früher Dragoner Regiment
Nr. 6, ſeit dem 7. Oktober auf atrouille in der Gegen vom
Kutip Revier vermißt. An Krankheiten ſind geſtorben:
Wer ier Alphons v. Winkler, geb. zu NeuLaube, früherTelegra phen-Bataillon Nr. 1, am 10. Oktober in Seels an
r chwäche, Gefreiter Heinrich Braun, geb. zu Siegen,
rüher c Nr. 81, am 12. Okto rr in der

Krankenſammelſtelle Gochas an Lun enentzündung Reiter
Anton Langner geb. zu Schierke, früher GrenadierRegiment
Nr. 11, am 17. Oktober im r zu Swakopmund an
T yphus Gefreiter Frar; Krafczyk, geb. zu Schoppinitz,früher Feldartillerie egiment Nr. 57, am 18. Oktober im

Lazarett zu Windhuk an Bauchfellentzündung.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind Sonnabend
nachmittag 4 Uhr 40 Minuten in Wildparkſtation eingetroffen.
Zum Empfange waren die Kaiſerin ſowie die Prinzen Adalbert
und Oskar anweſend. Die hohen Herrſchaften begaben ſich dann
nach dem Neuen Palais.

Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages hielt im Rathauſe
zu Berlin eine Sitzung ab, in der er die Aufrechterhaltung des Be
ſchluſſes beſchloß, bei dem Reichskanzler eine Audienz von ſieben
Mitgliedern nachzuſuchen. Der Deutſche Städtetag ſoll im
November in Berlin ſtattfinden mit folgender Tagesordnung:
Konſtituierung des Deutſchen Städtetages auf Grund des vom
Vorſtande vorgelegten Entwurfs der Satzungen; die Fleiſchver-
ſorgung der deutſchen Städte und die Schädigung ihrer Bevölkerung
durch die beſtehende Fleiſchteuerung. Anweſend waren Ober-
bürgermeiſter Kirſchner, Bürgermeiſter Reicke und Vertreter von

München, Dresden, Chemnitz Nürnberg, Vreslau, Hildesheim,
Köln, Kiel, Karlsruhe, Stettin, Stuttgart, Königsberg, Kottbus
und anderen Städten.

Die Fragen der Perſonentarifreform und der Betriebs-
mittelgemeinſchaft vor der bayeriſchen Abgeordnetenkammer. Bei
der fortgeſetzten allgemeinen Budgetdebatte gingen die Abgeordneten
Sartorius (liberal) und Müller- München (Soz.), ebenſo wie ver
ſchiedene andere Redner auch auf die Perſonentarifreform und
die Frage der Betriebsmittelgemeinſchaft ein. Der Verkehrs
miniſter v. Frauendorfer gab zunächſt einen kurzen Ueberblick
über die bisherigen Beſtrebungen zur Reform der Perſonentarife,
wobei über verſchiedene Punkte eine Einigung erzielt worden ſei.
Bayern werde jedoch der Einführung der vierten Wagenklaſſe nicht
zuſtimmen, da das Publikum ſie nicht wolle und da die Einführung
dieſer Wagenklaſſe auch a herorden i unökonomiſch wäre. Mit
dieſer Stellungnahme Bayerns ſei das Einigungswerk jedoch nicht
geſtört; bei der Einigung brauche doch nicht alles uniformiert zu
ſein. Der Miniſter gab alsdann eine Ueberſicht über die im
weſentlichen bekannten Verhandlungen bezüglich der Betriebs-
mittelgemeinſchaft und hob hervor, der bayeriſche Vorſchlag, welcher
im weſentlichen auf eine Gemeinſchaft der Güterwagen hinaus-
laufe, entſpreche mehr dem föderativen Charakter des Reiches.
Verkehrsumleitungen würden auch bei dem württembergiſchen Vor-
ſchlage beſtehen geblieben ſein und könnten nur durch beſondere
Vereinbarungen ausgeſchaltet werden. Nachdrücklichſt betonte er
ſodann, daß die bayeriſche Regierung niemals einen Druck auf
die Entſchließungen der ſüddeutſchen Staaten ausüben wollte oder
ausgeübt habe. Der Vorwurf, daß Bayern Verrat an der Einheit
des Reiches geübt habe, ſei völlig haltlos. Bayern habe ſich von
echt deutſchem Nationalgefühl leiten laſſen; es habe aber auch
ſeine bayeriſchen Jntereſſen nicht vergeſſen. Weiterberatung
Dienstag.

Großſtadtelend und Wirtſchaftspolitik.
Konſervative wie ſozialdemokratiſche Blätter haben

wiederholt darauf hingewieſen, wie oft gelegentliche Beſucher
der Reichshauptſtadt mit einem völlig ſchiefen Urteil über
Berlins Verhältniſſe in die Heimat zurückkehren. Wer ledig
lich Berlins Prunkſtraßen durchwandert und ſich abends im
Theater oder Konzertſaal durch die dort zur Schau ge
tragenen glänzenden Toiletten imponieren läßt, der wird
nach der Rückkehr zum eigenen Herde Berlins Herrlichkeit
in den glänzendſten Farben ſchildern. Und doch kennt er
Berlin nicht. Der Kundige aber weiß, daß gerade in der
Reichshauptſtadt unendlich viel Not und Elend zuſammen
gehäuft iſt.

Der Bericht der Obdachloſenverwoltung für das Etats
jahr 1904, den der Berliner Magiſtrat jetzt veröffentlicht,
ſtellt allerdings eine gewiſſe Beſſerung für das letzte Jahr
feſt. „Es wurden nur noch 966 Familien mit 2995 Köpfen
und außerdem 2805 einzelne Perſonen aufgenommen, gegen
1249 Familien mit 4222 Köpfen und außerdem 2489 ein-
zelne Perſonen im Vorjahre. Verpflegungstage waren im
letzten Jahre nur noch 80 733 zu leiſten, auf jede der 5801
aufgenommenen Perſonen kamen alſo im Durchſchnitt 14
Verpflegungstage, ein Tag weniger als im Vorjahre. Der
Bericht klagt indeſſen, daß dieſe Aufenthaltsdauer „immer-
hin noch ziemlich bedeutend“ ſei und fügt hinzu, ihre Länge
erkläre ſich hauptſächlich aus der „oft monatelang währenden
Anweſenheit von Perſonen, welche ihre Entbindung oder
ihre Unterbringung im Hoſpital des Arbeitshauſes im
Familienobdach abwarten.“ Schon dieſer eine Satz läßt
auch den Unkundigen ahnen, welche Summe von Elend ſich
im Obdach birgt. Das Obdach dient nicht nur zur Auf-
nahme von Familien, die wegen Mietsſchulden wohnungs-
los werden, ſondern iſt auch eine Art Warteſtation für
ſchwangere Frauen und für Sieche, die hier Zuflucht ſuchen
müſſen, weil in Berlin die Wöchnerinnenfürſorge wie die
Siechenhilfe zu den unzulänglichſten aller öffentlichen Ein
richtungen gehören.

Aus der Abteilung für nächtlich Obdachloſe wird zu
nächſt noch über weitere Zunahme der Frequenz berichtet.
Jm letzten Jahr nächtigten in Berlin 610 374 Männer und
20 340 Frauen, zuſammen 630 714 Perſonen, während im
Vorjahre 567 495 Männer und 19368 Frauen, zuſammen
586 863 Perſonen beherbergt worden waren. Die ſtärkſte
Monatsfrequenz hatte mit 83 870 Perſonen der Januar
1905, die Tagesfrequenz mit 2952 Perſonen der 8. Januar
1905. (Das Etatsjahr 1904 lief vom 1. April 1904 bis
zum 31. März 1905.) Aber eine kleine „Beſſerung“ iſt doch
ſchon zu merken. Jm vorhergehenden Jahre war die ſtärkſte
Monatsfrequenz noch 87 820, die ſtärkſte Tagesfrequenz noch
3406.“

So weit der Bericht. Es iſt müßig, darüber zu ſtreiten,
ob der zeitweilige Rückgang der Frequenzziffer auf einwand-
freie Maßnahmen oder, wie die Sozialdemokratie meint, auf
eine kaltherzige Hinausgraulungspraxis zurückzuführen iſt.
Auch der neueſte Bericht der Berliner Obdachloſenverwal-
tung zeigt jedenfalls, wie viel Elend unſere Großſtädte
bergen. Der Sozialdemokratie kann freilich der Vorwurf
nicht erſpart werden, daß ſie durch ihre verkehrte Wirtſchafts
politik dieſes Elend zum guten Teile mitverſchuldet hat. Die
Capriviſchen Handelsverträge, denen die Sozialdemokratie
jubelnd zuſtimmte, haben die Abwanderung vom platten
Lande bedenklich verſtärkt, und der Zug in die Großſtädt
würde eine abermalige Beſchleunigung erfahren, wenn jetzt
nach freiſinnigem und ſosiatsenwtkratiſchem Rezept durch
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ſchrankenloſe Oeffnung der Grenzen die für die kleinen
Landwirte und die ländlichen Arbeiter ſo bedeutſame Vieh-
zucht unrentabel gemacht würde. Dem Großſtadt-
elend wird ein Riegel nur vor geſchoben
werden können, wenn durch eine geſunde
Wirtſchaftspolitik ein weiteres unnatür-
liches Anſchwellen der Großſtädte verhin-
dert und zugleich die Erhaltung und Kräfti-
gung des ſtädtiſchen und ländlichen Mittel-
ſtandes geſichert wird.

Die Zunahme der Anwälte und die großen Städte.
Es wurde kürzlich ſtatiſtiſch feſtgeſtellt, daß die Zahl der

Richter ſich in den letzten 22 Jahren um 25 Prozent vermehrt
hat. Jn derſelben Zeit hat aber, wie man der Münchener
„Allgemeinen Zeitung“ ſchreibt, die Zahl der Anwälte in
Deutſchland in einem unvergleichlich größeren Maße zu-
genommen, nämlich um mehr als 80 Prozent, alſo um über
das Dreifache. Seit der Einführung der freien Advokatur,
alſo ſeit 26 Jahren, beträgt die Vermehrung der Anwälte
ſogar über 90 Prozent. Aehnlich wie bei den Richtern haben
die beiden letzten Jahre eine ſtärkere Vermehrung auch bei
den Anwälten gebracht als die vorangegangenen Jahre.
Freilich iſt auch hier die Zunahme bei den Anwälten relativ
größer, nämlich 8,3 Prozent, während ſie bei den Richtern
3,6 Prozent betrug. Dabei iſt noch zu berückſichtigen, daß die
Vermehrung der Richterſtellen eine dringende Nowendigkeit
war, weil die Zahl der Richter der geſteigerten Arbeitslaſt
nicht entſprach und auch heute noch nicht entſpricht; die An
wälte aber könnten die auf ihren Stand entfallene Arbeit
leiſten, auch wenn ſie ſich in den nächſten zehn Jahren nicht
um einen einzigen vermehrten; es iſt aber bei der Ueber-
füllung der juriſtiſchen Hörſäle ein noch weiteres Anwachſen
zu gewärtigen.

Die ſtarke Vermehrung und damit die Ueberfüllung der
Anwaltſchaft tritt am ſchärfſten in einer Anzahl großer
Städte zutage. Die Großſtädte Berlin, München, Dresden,
Leipzig, Hamburg, Köln, Frankfurt a. M. und Breslau
zählen zuſammen nicht weniger als 2401 Anwälte, da es im
Deutſchen Reiche 7863 Rechtsanwälte gibt, ſo haben alſo
dieſe 8 großen Städte mehr als 30 Prozent des geſamten
Beſtandes an Anwälten. Jn Berlin hat binnen 25 Jahren
die Zahl der Anwälte ſich von 141 auf 946 vermehrt; es hat
alſo nahezu eine Verſiebenfachung ſtattgefunden. Das ein
zige Mittel gegen dieſe Ueberfüllung der großen Städte iſt
die Ablenkung nach den kleineren Orten dadurch, daß man
die Tätigkeit der Anwälte in den kleinen Städten gewinn-
bringender geſtaltet. Dies ließe ſich auf verſchiedene Weiſe
machen: z. B. durch möglichſte Einſchränkung der Tätigkeit
der Rechtskonſulenten oder durch die Zulaſſung aller einem
Amtsgerichtsorte zuläſſigen Anwälte bei dem Landgericht, zu
dem das betreffende Amtsgericht gehört.

Noch hat die moraliſche Qualität des Anwaltsſtandes
durch die Hypertrophie in den Großſtädten verhältnismäßig
wenig gelitten, aber wenn es mit dieſer Ueberfüllung ſo
weiter gehen ſollte, wie beſonders in den letzten Jahren, ſo
wird man nicht dafür gut ſtehen können, daß dieſer für die
Rechtspflege ſo wichtige Stand nicht vielleicht doch in noch
viel höherem Maße moraliſch verkümmert.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die ungariſchen Miniſter
ſind Sonnabend nachmittag nach Budapeſt zurückgereiſt.

Türkei.
Zur Frage der makedoniſchen Finanzkontrolle.

Alle Botſchafter in Konſtantinopel haben bei ihren
Regierungen Jnſtruktionen für weitere Schritte in der Frage der
makedoniſchen Finanzkontrolle eingeholt. Ein bezügliches Vor
gehen dürfte in dieſen Tagen eingeleitet werden. Die allgemein
ungünſtigen Kommentare der europäiſchen Preſſe über den Wider
ſtand der Pforte gegen die makedoniſche Finanzkontrolle ſcheinen an
maßgebenden Stellen Eindruck zu machen. Dieſen Stellen nahe-
ſtehende Kreiſe erklären, daß der Sultan in dieſer wichtigen Finanz
frage nicht anders handeln und, aus Rückſicht auf die öffentliche
Meinung der Mohammedaner, erſt einem ſchärferen Drucke nach
geben könne. Die letzte Antwort der Pforte, die hervorhebt, was
bisher geſchehen iſt, und vorwurfsvoll ausführt, daß dies nicht
anerkannt werde, dürfte bereits als Vorbereitung zur Nach
giebigkeit in der nächſten Zeit gegenüber einem ſtärkeren Drucke zu

betrachten ſein. Die in Uesküb weilenden Finanzdelegierten ſind
mit der Ausarbeitung eines Reglements für ihren Dienſtbetrieb
beſchäftigt.

Skandinavien.
Die neueſchwediſche Flagge.

Aus Stockholm wird uns geſchrieben: Jm Auslande macht
man ſich vielleicht keine rechte Vorſtellung davon, zu welch' leb
haften Auseinanderſetzungen in Geſellſchaft und Preſſe die Dis
kuſſion über die neue einzuführende ſchwediſche Flagge geführt hat,
die in dieſer Woche durch die Entſcheidung des Reichstages im Zu-
ſammenhang mit der Beratung über die Aufhebung der Reichs-
akte erledigt wurde. Zunächſt hatte es ſich darum gehandelt, ob
aus der neuen ſchwediſchen Flagge das Unionszeichen zu ent
fernen ſei oder nicht. Ein Teil der Preſſe plädierte für dieſe Ent
fernung, um ſo auch äußerlich jede Löſung der Gemeinſchaft mit
Norwegen zu dokumentieren. Der andere Teil der Blätter ſprach
ſich dagegen für Beibehaltung des Unionszeichens aus, indem auf
Bedenken hingewieſen wurde, die in handeks politiſcher
Beziehung aus einer ſo einſchneidenden Veränderung der
Flagge reſultieren könnten. Die Entſcheidung des Reichstages,
die nicht nur in der Preſſe vorbereitet war, ſondern auch durch
den Gedankenaustauſch der maßgebenden Faktoren mit dem
Heroldsamt, der Generalintendanz der Armee und mit Künſtler-
kreiſen gefördert wurde, iſt, wie gemeldet, im Sinne der erſteren
Gruppe gefallen, ſodaß die ſchwediſchen Farben in Zukunft ein
fach blau und gelb ſein werden. Dieſe Farbenzuſammenſtellung,
die von der Sage ſchon dem heiligen Erik, der 1157 einen Kreuz-
zug nach Finland unternahm, zugeſchrieben wird, darf ja auch
durch die Ruhmestaten eines Guſtav Waſa, Karl IX., Guſtav
Adolf und Karl XII. gewiſſermaßen als geheiligt gelten. Jn
Zukunft wird alſo das vierfarbige Unionszeichen aus der linken
oberen Ecke der ſchwediſchen Flagge verſchwinden. Eingeführt
wurde es im Jahre 1844, wo es an die Stelle des erſten Unions-
zeichens, das ſeit 1815 ein Andreaskreuz war, trat.

Zur Unionslöſung.
Der Antrag von zehn norwegiſchen Storthingsabgeordneten,

der eine Volksabſtimmung fordert, wird am Montag vormittag zur
Beratung gelangen. Die norwegiſche Regierung führt im Budget
die Zivilliſte mit 750.000 Kronen an. Der franzöſiſche Text des
Karlſtader Abkommens iſt von der Regierung zu Chriſtiania angeg
nommen worden und ſoll heute nach Stockholm geſandt werden.

Die Lage in Rußland.
Eine Proklamation der ſozialdemokratiſchen Partei zu

Warſchau e zum allgemeinen Ausſtand für Dienstag,
den 24. Oktober auf als Sympathiekundgebung für die bei
den Unruhen in Moskau und Petersburg Gefallenen. Jn
Weochy bei Warſchau erſchoſſen Arbeiter einen Meiſter.

Von den Eiſenbahnern. Die Verwaltungsbeamten der
Eiſenbahnen Moskau-Kursk und MoskauNiſchni-Nowgorod ſind
in den Ausſtand getreten.

Vermiſchtes.
Jn der Umgebung von Berlin herrſchten in

6 Grad Kälte. Eine Arbeiterfrau iſt er-
iſt Sonnabend nachmittag 3 Uhr heftiger

Winters Einzug.
der Nacht zum 21. er.
froren. Jn Kiel
Schneefall eingetreten.

Die Cholera. Der „Staatsanzeiger“ ſchreibt: Vom 20. bis
21. Oktober mittags ſind in Preußen keine choleraverdächtigen Erkrankungen
oder Todesfälle infolge von Cholera amtlich neugemeldet worden. Eine
am 17. Oktober angezeigte Erkrankung eines Flößers im Kreiſe Filehne
hat ſich nicht ale Cholera herausgeſtellt. Die Geſamtzahl der Cholera
erkrankungen beträgt daher 280, von denen 90 tödlich verliefen.

Der Marſtall des Kronprinzen. Seine Kaiſerliche Hoheit der
Kronprinz, bekanntlich ein großer Verehrer des Pferdeſports, hat
bei Gelegenheit der Einrichtung ſeines eigenen Hausſtandes auch

ſeinen Marſtall einer bedeutenden Vergrößerung unterzogen. Teils
durch eigenen Ankauf, teils durch Hochzeits-Geſchenke, wie des
Kaiſers von Oeſterreich, des Königs von Württemberg, der Pro
vinzen Poſen, Hannover uſw. iſt dieſer nunmehr in ſeinem Beſitz
an Pferden und Wagen zu einem muſtergültigen geworden.
Wie die Zeitſchrift „Sankt Georg“ (Sport und Zucht), Berlin,
Georgenſtraße 23, in einem Artikel berichtet, der mit einer großen
Zahl vom Kronprinzen ſelbſt überwieſener Bilder geſchmückt iſt,
enthält der kronprinzliche Marſtall jetzt zirka 50 Pferde, und zwar
9 Reitpferde, 9 braune Jucker, 3 Schwarzbraune und 2 Schimmel
(Lippizaner, Geſchenk des Kaiſers von Oeſterreich), ſowie
25 braune Caroſſiers. Der größte Teil der Reitpferde iſt Voll
blut, nur zwei ſind Halbblut, davon eins das Hochzeitsgeſchenk des
Königs von Württemberg. Der Wagenpark weiſt eine große
Mannigfaltigkeit in ſeinen einzelnen Wagentypen auf, die ebenſo
wie Geſchirre uſw. durchweg erfreulicherweiſe aus deutſchen erſten
Fabriken ſtammen. Der „Sankt Georg“ iſt bekanntlich das
offizielle Organ des Deutſchen Sportvereins“ und des Verbandes
der Halbblutzüchter“

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Waltershauſen

in Thüringen. Bürgermeiſter. (Stadtrat, i. V.: Keſtner.)
Kallinowen (Kr. Lyck). Praktiſcher Arzt. (Spezialkommiſſions
ſekretär Mitſchein in Lyck) Magdeburg. Oberarzt für die
innere Abteilung der ſtädtiſchen Krankenanſtalt (Altſtadt). 5000 Mt.
(Magiſtrat.) Osnab rück (Han.). Oberlehrer. Beſoldung nachden Seſinrinngen des Normaletats für ſtaatliche höhere Knabenſchulen

unter Anrechnung der bisherigen Dienſtzeit.
Stettin. Zwei Oberlehrer. Gehalt regelt
ſtaatlichen Beſoldungsplane für höhere Schulen. (Magiſtrat.)
wogilno (Poſen). Wiſſenſchaftlicher Lehrer. 2500--3000 Mk.
(Kuratorium.) Bunzlau. Kanzliſt. 750 bis 1050 Mark.
(Magiſtrat.) Suhl (Provinz Sachſen). Nachtpolizeiſergeant. 900
bis 1200 Mk., 100 Mk. Kleidergeld. (Magiſtrat.) Tachau
(Böhmen). Fleiſchbeſchauer. Nebeneinkommen aus dem Geſchäfte der
Fleiſchbeſchau jährlich 800--1000 Kr. Deutſche Bewerber.) Bürger
meiſteramt.)

(Magiſtrat.)
ſich nach dem

Gerichtszeitung.
44 Halberſtadt, 21. Okt. (In der geſtrigen Schwur-

gericht sſitzung) wurde gegen den 2 jährigen Schloſſer Paul
Mathe aus Erdeborn (MansfelderSeekreis) verhandelt.
Der Angeklagte wird beſchuldigt, dem Geheimen Regierungsrat Profeſſor
Dr. von Martitz aus Berlin am 26. Auguſt d. Js. bei Thale eine
goldene Uhr und Kette geraubt zu haben. Außerdem ſoll er am
20. Auguſt d. Js. an einem jungen Mädchen einen Raub ausgeführt haben,
wöbei ihm ebenfalls Uhr und Kette in die Hände gefallen ſind.
Endlich hat der Angeklagte verſucht, dem Mädchen Gewalt anzutun,
Die Schuldfragen nach Raub wurden von den Geſchworenen verneint,
dagegen die wegen Diebſtahls und verſuchten Sittlichkeitsverbrechens
unter Verſagung mildernder Umſtände bejaht. Das Urteil lautete auf
fünf Jahre Zuchthaus, zehn Jahre Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiauſſicht.

Letzte Telegramme.
Danzig, 21. Oktober. Heute mittag iſt auf der Schichau-

Werft der Stapellauf eines Kabeldampfers der Norddeutſchen
Seekabelwerke erfolgt. Die Taufrede hielt der oldenburgiſche
Miniſter v. Willich. Die Tochter des Unterſtaatsſekretärs des
Reichspoſtamts v. Sydow (Berlin) ließ dann nach einer poetiſchen
Anſprache eine Sektflaſche am Bug des Schuiffes zerſchellen.
Der Stapellauf vollzog ſich glatt. Das Schiff erhielt den
Namen Großherzog von Oldenburg“.

Peſt, 21. Oktober. Der Staatsbahnbeamte Joſeph Denes
wurde heute in der Zeyſig- Angelegenheit vom Unterſuchungs-
richter verhört und wegen Teilnahme an einer Verbindung
zum Hochverrat in Unterſuchungshaft genommen.

Petersburg, 21. Oktober. Die gegenwärtig hier weilenden
deutſchen Offiziere Oberleutnant v. Lauenſtein und Major
Freiherr v. Tettau, die den Operationen der Mandſchurei-
Armee beigewohnt haben, wurden heute in Peterhof vom Kaiſer
in Audienz empfangen.

Maria-Thereſiopel, 21. Okt. Der Reichstagsabgeordnete
Advokat Milan Miloszavljevits wurde heute vormittag von dem
Pferdehändler Ulrich auf offener Straße mit einem eiſernen
Stock erſchlagen. Ulrich gab bei ſeiner Verhaftung an, er habe
die Tat begangen, weil Miloszavljevits ihn bei einem Zivil-
prozeß übervorteilt habe.

London, 21. Oktober. Nach einem hier eingegangenen
Telegramm iſt der japaniſche Transportdampfer „Sanchi Maru“
anf der Fahrt von Niutſchwang nach Dalni auf eine ſchwimmende
Mine geſtoßen und geſunken. Der e hatte die Be-
ſtimmung, die Kriegsvorräte der mandſchuriſchen Häfen fortzu
ſchaffen. Von der 24 Mann zählenden Beſatzung kamen drei
Perſonen um, während die übrigen gerettet wurden.

London, 21. Oktober. Anläßlich der 100jährigen Gedenk-
feier der Schlacht bei Trafalgar verſammelte ſich heute
nachmittag eine rieſige Menſchenmenge auf dem Trafalgar
Square, wo eine eindrucksvolle Feier abgehalten wurde, die
mit dem Abſingen der Nationalhymne ſchloß. Die Nelſon-
ſäule war prächtig geſchmückt und der Sockel mit Kränzen aus
allen Teilen des Reiches bedeckt, darunter mit vielen zu Ehren
der gefallenen Franzoſen und Spanier. Auch zahlreiche
franzöſiſche Flaggen waren angebracht. Aus dem ganzen
britiſchen Reiche gehen Telegramme ein, die über die Feier des
Tages berichten.
][]o— -—„JWJWUÜujßſUJ --J-

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

ich denn auch je nachdem nach den Pfoten, der Naſe und den Jch hoffte immer noch, es würde ein Haſe in den Stoppeln(Nachdruck verboten.)

Der geangelte Haſe.
Jagdhumoreske von Paul Bonhomme.

„Ob ich mich noch an meinen erſten Haſen erinnere?“
meinte Doktor Cherron mit luſtigem Augenzwinkern, indem
er ſein Glas Calvados auf den Tiſch zurückſetzte. „Aber
natürlich erinnere ich mich daran, und zwar aus mehreren
Gründen; erſtens wäre ich ohne ihn wahrſcheinlich noch
Junggeſelle, und zweitens weil ich ihn geangelt habe.“

„Hört, hört! Wohl in einem Sumpf?“
„Nein.“
„Oder im Fluß?“
„Auch nicht.“
„Na, wo denn ſonſt?“
„Na, wo denn ſonſt?“
„Jn einem richtigen, ſchönen, guten Acker!“
„Ach, Blödſinn!“
Das Aroma des Kaffees verbreitete ſich in dem alten

Pavillon, der uns an den Jagdtagen als Stelldichein diente.
Jeder fing an, ſeine Pfeife zu ſtopfen; es war die Zeit, wo
man ſich mit Behagen der Verdauung und dem Geſchichten
erzählen hingab.

„Durchaus kein Blödſinn,“ erklärte der Doktor, „und
da wir noch eine halbe Stunde Zeit haben, ſollen Sie die
Geſchichte hören. Die Sache ſpielte ſich in der Nor-
mandie ab und am Tage der Jagderöffnung, gerade wie
heute. Jch hatte wohl. ſchon mal einige Rebhühner in der
Bretagne geſchoſſen, aber niemals einen Haſen erlegt. Mein
Ehrgeiz wurde deshalb gehörig aufgeſtachelt, als ich ſah, daß
die Freunde eine Menge toter Haſen nach Hauſe ſchleppten,
während das Tier vor mir nur immerwährend Kapriolen
ſchlug, als wenn es ſich höflichſt empfehlen wollte, bevor es
ſpurlos auf Nimmerwiederſehen im Felde verſchwand. Jch
wußte allerdings genau Beſcheid, wie man ſich in ſolchem
Falle zu verhalten hatte; man ſolle ihm nach den Pfoten
ſchießen, wenn er auf einem zukommt; nach den Ohren, wenn
er läuft, und nach der Naſe, wenn er auer an einem vorüber-
ſtreicht. Das iſt in der Theorie ſehr hübſch, und darum zielte

Ohren. Aber ich weiß nicht, wie es zuging: nach meinem
Schuſſe befand ſich das Tier jedesmal genau ſo wohl wie vor
her. Dabei fehlte es mir an ſchönen Gelegenheiten durch-
aus nicht. Wahre Mordsexemplare ſprangen mir zwiſchen
den Beinen durch, als wenn ſie aus der Erde aufgetaucht
wären; andere ſah ich ſo dicht auf mich zulaufen, daß ich
ſchon ihr Fell hätte verkaufen mögen. Aber das Reſultat
war immer dasſelbe; die Tiere mußten entſchieden gegen
Unfall verſichert ſein.

So ging es mir mehrfach. Endlich eines Tages werde
ich nach der Normandie in die Gegend von Brahy, vier bis
fünf Kilometer von Buchy, eingeladen: es war ein ent-
zückender Winkel auf dem Plateau von Hoéronchelles, auf
dem Buchen und Kaſtaniengehölz geradezu wunderbare
Schlupfwinkel bilden. Wir hatten da eine Ebene von 200
bis 300 Hektar, in der es von Wild nur ſo wimmelte. Selbſt
der heilige Hubertus wäre neidiſch geworden.

Kaum hatte die Jagd angefangen, als dreißig Schritt
vor mir ein Meiſter Lampe auftaucht. Jch verfehle ihn.
Fünfzig Schritt weiter ziele ich auf einen andern mit dem
ſelben Erfolg, desgleichen auf den dritten, vierten, fünften.
Jch muß geſtehen, daß die Sache anfing, mir langweilig zu
werden, umſomehr, da meine Jagdkameraden bei jedem
Schuß einen Haſen erlegten. Als ich mit leerer Jagdtaſche
zum Frühſtück heimkehrte, beſchloß ich, mich am Nachmittag
von den übrigen zu trennen, denn ich glaubte jetzt zu wiſſen,
warum ich die Haſen verfehlte; ich war offenbar zu haſtig,
fürchtete immer, mein Nachbar könnte mir zuvorkommen,
und drückte deshalb zu ſchnell ab. Wenn ich allein ſein
würde, konnte ich mir beſſer Zeit laſſen, ruhiger auf das
Tier ſchießen und es auch erlegen.“

Geſagt, getan. Nach dem Frühſtück eilte ich meinen
Kameraden voraus. Da ich aber die Gegend ſchlecht kannte,
ſo hatte ich mit den Terrainſchwankungen nicht gerechnet,
ſo daß ich meine Gefährten in kurzer Zeit aus dem Auge
verlor und in der Ebene bald vollſtändig allein war.

Doch das ſchadete nichts. Da ich ſo ziemlich wußte, daß
ich mich nicht verirren konnte, ſo ſetzte ich meinen Weg fort.

auftauchen, und diesmal nahm ich mir vor, ihm den Stand-
punkt gründlich klar zu machen. Doch die kleinen Scherze
vom Vormittag wiederholten ſich nicht. Die Kerle mußten
ſich wohl einen ſchattigeren Ort ausgeſucht haben, um dort
ihre Sieſta zu halten. Und da ich es müde wurde, in der
glühenden Sonne weiter über die Aecker zu ſtolpern, ſo
wollte ich eben Kehrt machen, um nach einem nahen Gehölz
zu wandern, als ich in ziemlicher Ferne mitten auf einem
Felde etwas bemerkte, das wie ein großer Grasbüſſchel
ausſah.

Da ich weiß, daß die Haſen im allgemeinen ſich gern
bei ſtarker Hitze in den Schatten legen, ſo ſagte ich mir:
„Vielleicht ſteckt darin etwas; ich werde das Gebüſch mal im
Vorübergehen näher unterſuchen.“ Es war ein ziemlich
großes Geſtrüpp mit Dornen und Strauchwerk, kurz, ein
ganzes Gewimmel wilder Pflanzen, deren Vorhandenſein
ich mir in dieſen friſch gemähten Stoppeln vergeblich zu
erklären verſucht hätte, hätte ich nicht bemerkt, daß dieſes
Geſtrüpp an der Oeffnung eines großen Loches oder richtiger
einer jener Mergelgruben wuchs, denen die Landleute der
Normandie einen mit Kalkſtein gemiſchten Lehm zu Dünger-
zwecken entnehmen.

Trotzdem wollte ich aus Neugier die Tiefe des Grabens
ergründen und, als ich mich darüber neigte, ſah ich, daß ſich
auf dem Grunde ein braunes Tier bewegte.

Zuerſt glaubte ich, meinen Augen nicht trauen zu
dürfen, mußte mich aber bald den Tatſachen fügen; auf dem
Grunde der Mergelgrube befand ſich faktiſch ein Haſe. Ein
ausgewachſener Burſche, dick, rötlich, wenigſtens acht. Pfund
ſchwer, der auf der feuchten Erde hin und herlief und rechts
und links ſchnupperte wie ein Hund.

Als das Tier mich bemerkte, begann es hoch zu ſpringen,
um aus dem Gefängnis herauszukommen. Doch die Wände
des Grabens bildeten eine Wölbung, die Pfoten konnten
ſich x daran anklammern, und er fiel bei jedem Sprung
zurück.

„Na, dich werde ich gewiß nicht verfehlen,“ dachte ich
grauſam. Aber wie war dieſer große, welterfahrene Haſe

wert
9

gänzu
kamme

H

ſtattzu
werde
räume
Zeit v
lich ar

E

beende
H

T

ſtädtiſ
Juni
8181-
die in
jährig
bei d

Da
Verm
Ernſ
weger
geſtell

Hal
Köni
T



uſen
iſſions
ür die
o Mk.
ig nach
ſonen

dem

Mk.
Mark.

900
ach a u
fte der
ßürger

wur-
Paul

andelt.
rofeſſor
ale eine

r am
haben,

ſind.
zutun.

rneint,
rechens

ete auf
unter

ichau
tſchen
giſche

6 des
tiſchen
hellen.

t den

Denes
ungs-
ndung

lenden
Major
churei
Kaiſer

rdnete
dem

ſernen
habe

Zivil-

genen
Naru“
mende

Be
ortzu-

drei

edenk-
heute

leben
Lokales:

ſchriften

leſchen
uſkripte

welche

opeln
tand-
herze
ißten
dort

t der
ſo

ehölz
inem
iſchel

gern
mir:
I im
nlich

ein
iſein
h zu
ieſes
tiger

der

ger
bens

ſich

zu
dem
Ein
und
chts

gen,
inde
iten
uns

ich

Jaſe

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Gewerbeanmeldung betr.
Nach S 14 der Gewerbeordnung für das Deutſche Reich bezw.

s 52 des Preußiſchen Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 muß
jeder, der den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes anfängt, hiervon
der Gemeindebehörde des Ortes, wo ſolches geſchieht, vorher oder
gleichzeitig Anzeige erſtatten.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß dieſe Anmeldungen für
den hieſigen Stadtbezirk bei uns und zwar entweder ſchriftlich oder
mündlich in unſerem Gewerbeſteuerbureau, Gr. Märkerſtraße 20, II,
zu erfolgen hoben.

Halle a. S., den 16. Oktober 1905.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
m I. Wahlbezirke der Handelskammer (Stadt Halle a. S.,. Kreis

Merſeburg und Saalkreis) hat bis zu Ende des Jahres eine Er
gänzungswahl für die ordnungsmäßig ausſcheidenden Handels
kammermitglieder 7

Herren Kommerzienrat Emil Steckner zu Halle a. S.,
Kommerzienrat Heinrich Werther zu Halle a. S.,
Bergrat Otto Fablſan zu Halle a. S. und
Mühlenwerksdirektor Georg Leister zu Böllberg

ſtattzufinden. Die Liſten der Wahlberechtigten für dieſen Wahlbezirkwerden zum Zwecke der endgiltigen Feſtſtellung in den ne
räumen der Handelskammer in Halle a. S. (Franckeſtraße 5) in der
Zeit vom 24. Oktober bis einſchl. 31. Oktober d. Js. öffent
lich ausgelegt werden.

Einwendungen gegen die Liſten ſind innerhalb einer Woche nach

Staude.

beendeter r bei der Handelskammer anzubringen. [4511
Halle a. S., den 20. Oktober 1905.

Die Handelskammer.
Steckner. Werther.

Dr. Prahl.
Bekanntmachung.

Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 27. bis 30. Sept. 1905 beim
ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Juni 1904 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfandnummern von
8181--11986 und Pfandſcheine in braunem Druck) erzielt ſind, ſowie
die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind innerhalb der ein
jährigen Präkluſivfriſt vom 19. Okt. 1905 bis 18. Okt. 1906
bei der Kaſſe des Leihamtes gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freige-
wordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts vezw.
der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 17. Oktober 1905.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Bahnarbeiters Wilhelm

Schöneborn in Zöberitz iſt der Rotlauf ausgebrochen.
Peißen, den 20. Oktober 1905. [4513

Der Amtsvorſteher.

feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
ſicherheit auch zur (4241

I. Stelle
bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Fleiſchermeiſters
Ernſt Kunth in Halle a. S. wird
wegen ungenügender Maſſe ein-
geſtellt.

Halle a. S., d. 16. Oktober 1905.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 7.

DDZZJRitterguts-
verkauf.

Ein Rittergut im niederſchl.
Bez. Liegnitz, ca. 1000 Morgen,
600 Morg. Acker, 120 Morg. ſehr
gute Wieſen, Reſt Wald, Molkerei
u. Bahnſtation am Ort, gute Geb.,

a. vorrimſto Drahtgeflechte

O00000 P verkaufen zu

889 ausser-herrſchaftl. Wohnhaus m. 14 Zimm. gewöhnlich
im alten prächtig. Park, landſchaftl. pilligenſchöne Lage, gute Jagd (Faſanen, 8
Birk- und Rehwild), iſt mit voller Preisen
Ernte bei größerer Anzahlung weg.
Todesfall d. Beſitzers zu verkaufen.

Offerten nur von Selbſtkäufern
unter B. J. 764 an Ruwolf

(3865

dar berm vebruder budewig

Berlin NO., Elisabethstr. 61.
Spez.: Drahtgeflechte u. Drahtzäune.
Neueste Preisliste kostenl. u. portofr.Mosse, Breslau.

e

n
plin

Da der Andrang in
der Kranken Stube
vor Weihnachten ſehr

Die

Annoncen-
Expedition

RUDOLF
MOoSSE
bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinſicht-
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce,
richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter, ſtrengſte
Diskretion (einlaufende Of-
ferten werden dem Jnſerenten
uneröffnet zugeſtellt), ferner

eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit

Magdeburg
Breiteweg 12
Fernsprecher 398.

General- Vertretung für
Halle a. S.

Louis Heise,

Hans Herzfold, Halle a. 8,
Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45,

Fernruf 807.

Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr.

Abt. für Gas u. Wasser,
Beleuchtungsanlagen u. Beleucht.- Artikel fü

Fabriken, Güter und Ortsehaften.

Gas Luftgas Acetylen
Petroleumpresslicht

u. S. W.
Kandelaber u. Laternen

für Gas und Petroleum [3597

Jatent ſersa e

o

pun u

We

e

kunysn>aller Art. 9 9
Trockeneinrichtungen für alle Zwecke, Koch und

waschküchen, Bacdceinrichtungen.
Aobr le 1000 iw Beitriob.

Sachsse Co-, Halle S.
Ateete Hetlzungefnrma am Platze

Zweiggeechätfto Dresden und Beuthen OoSechl.

Noeteungs- u. Pib

RMund RoIIIä dem aller Arten
im IHolz und Stahl, [4196

Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaulengter,

Rollschutzwände, Dreill-Marhkisen.
Hallesche Ialousien- u. Rollläclenfabrik

Franz Rudolph Go.,
Krausenstrasse 1I6. Fernsprecher 2106.

S Reparaturen sachgemäss,.
Prima Thüringer Ktlekkaſſ (ca. 95 Lettkalb)

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. 13385

Bitte ausschneiden!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Cordes' sche

Bekleidaun s
Akademèie,

eingige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24-

Grängihste, praktischste un
gernste Zuschneide-Kurse F. Herren-,

Dauer Wäsehe Scnr.Aner kannt beste un erfolgreichste
Aesbttdeng al Zu ner unDirektrice. Stelten-Wachegeis s
n Fostentos. Extra Hurse m
Zuschneiden n Anfertigen allerDamen un Kinder-Garderobe,
so Wäsche Jär den Familien-
bedu Hurse v 20 Mk. an.

Prospehte gratis.

Junge Mädchen

u. Or. Rehm.

finden liebev. Aufnahme u. Anl
in, allen Fächern in dem ſeit

31 Jahren beſteh., mit Erfolg ge
J leiteten Haushaltungspenſiongat
von Fr. P. Fritzsche, welches
von ihren Töchtern in alter Weiſe
weitergeführt wird. 13105
Halle a. S., Grünſtraße 5/6.

Jch ſuche für den 15jährigen
wohlerzogenen, fleißigen und in
Pferdepflege ſchon angelernten
Sohn meines langjähr. Kutſchers

eine Stelle als StalIhbursche
unter erfahrenem Kutſcher.

Frau von WentzkKy,
4524 Merſeburg a. S.

Kur Anſtalten
und Erholungsſtätten.

Blankenburg (Harz.
iKuranſtalt der San.-Räte Or. Mü

Gegründet 1862 als
erſte ihrer Art. Auch Winterkur.

Großer alter Park. Proſpekte.
c

Vermietungen.
Magdeburgerſtr. 36, gegenüb.

d. Klin., herrſch. Part. od. III. G.je 6 Zim., Zubeh., Gas, Pre
750 Mk., 1. April zu vermickkn.
Beſicht. 11--1 u. 3--4. 4216

I. Etage.7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, reichl.
Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus-
garten, zu vermieten. [4228

Steinweg 16.

Brüderſtr. 4. Fernruf 151.
S

J S 4

Hochherrschaftliche Wohnung
Alte Promenade 6, II. Etage

zum 1. April 1906 preiswert zu vermieten. Näheres im Bureau der
Preußiſchen Lebens-Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft daſelbſt.

Forſterſtraße 4
herrſch. Wohnung I. April 1906
zu verm. Zu erfragen beim Haus

14361

Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Wohnung

1906 zu vermieten.

hier hereingekommen? Augenſcheinlich hatten ihn die Hunde
hergejagt, er hatte in dem Dorngebüſch eine Art Schlupf-
winkel zu finden geglaubt und war mit einem Satze darüber
weg in die Grube geſtürzt. Nun, die Hauptſache für mich
war, d aß er da war, und daran war nicht zu zweifeln. Jch
ſollte alſo endlich meinen Haſen, meinen erſten Haſen,
haben! Allerdings war kein großes Verdienſt dabei,
ihn zu erlegen, aber wer würde das erfahren? Jch legte
alſo gerade auf ihn an und zielte nach der Naſenſpitze, als
er zu hüpfen anfing; ich folgte ihm mit meinem Gewehr,
um den Augenblick abzupaſſen, wo er ſich wieder ſtill hin-
ſetzen würde, damit ich losdrücken konnte. Plötzlich aber
beſann ich mich eines anderen. Die Hauptſache war ja
nicht, den Haſen totzuſchießen, denn wie ſollte ich ihn heraus-
bekommen, wenn er tot auf dem Rücken lag? Das Loch
hatte wenigſtens drei Meter Tiefe; ich hätte mindeſtens
eine Leiter gebraucht, das Tier heraufzuholen.

Da kam mir eine Jdee, eine großartige Jdee, wenigſtens
hielt ich ſie dafür. Jch hatte unter dem Dornengebüſch ein
Stück verroſteten Eiſendraht entdeckt, offenbar von dem
Reſt eines Gitters, mit dem man früher den Zugang zur
Mergelgrube verſperrt hatte. Jch legte mein Gewehr auf
die Erde, nachdem ich es vorher vorſichtig entladen hatte,
ſchnitt in der Waldlichtung einen langen Eſchenzweig ab,
von dem ich die Blätter abriß, befeſtigte am Ende dieſer
Angelrute ein langes Stück Eiſendraht, das ich zu einer
Schleife zuſammenknüpfte, kauerte mich dann am Rande
des Loches nieder und ſchickte mich an, den Haſen heraus-
zufiſchen.

„Mit der Angel?“
„Ja, ganz recht; Sie erraten wohl ſchon meinen Plan?

Jch wollte die Bewegungen meines Opfers beobachten und
ihn ſo lange ſpringen laſſen, wie er nur wollte. Wenn das
Tier dann den Rücken drehte, wollte ich ihm die Schlinge
um den Hals werfen, ihn am Stricke hochziehen, und
die Sache war gemacht.

Wenn ich aufrichtig ſein ſoll, muß ich geſtehen, daß die
Sache durchaus nicht ſo ſchnell gemacht war. Der Haſe
mußte wohl Volkswirtſchaft ſtudiert haben, denn er wußte

ganz genau, daß der Erfolg eines Unternehmens ſtets vom
Zuſammenwirken verſchiedener Kräfte abhängt, ſchien aber
für meine geiſtvolle Kombination gar keine Meinung zu
haben. Jedenfalls trug er nicht das geringſte zu meiner
Unterſtützung bei. Das erſte Mal ſtreifte ich überhaupt nur
ſeine Naſenſpitze; das zweite Mal ging die Schlinge aller
dings bis zum Kiefer, aber die Ohren ließen den Eiſen
draht nicht durch; der Bandit brauchte alſo nur mit dem
Kopfe zu ſchütteln, um ſich wieder aus der Schlinge loszu-
machen.

Als mir endlich beim zehnten oder zwölften Verſuch ge
lungen war, Ohren, Kopf und Hals gleichzeitig in die
Schlinge hineinzubekommen, zog ich mit einem jähen ck
die Angel hoch; das Gewicht, das ich ſpüre, verriet mir, daß
die Beute gefangen war, und triumphierend zog ich meinen
Haſen, der gewaltig zappelte, vollends herauf.

Aber ach! Die Freude war nur von kurzer Dauer. Das
Glück iſt flüchtig, und mein Haſe war es auch. Als ich
ſah, wie der Kerl nach ſeinem tollen Tanze plötzlich am
Ende der Stange unbeweglich wurde wie ein Gehenkter, der
an ſeinem Stricke baumelt, glaubte ich, er wäre erwürgt.
Kaum aber hatte ich ihn an die Erde gelegt, als er plötzlich
wieder zu einem ſchöneren Daſein erwachte, auf die Pfoten
ſprang, mir mit einem heftigen Ruck meinen Stecken entriß
und damit losgaloppierte. Dabei ſprang er in ſo langen
Sätzen über die Felder, daß mir nur ein Entſchluß zu faſſen
übrig blieb; ich mußte nach meinem Gewehr laufen, es
laden, auf das Tier anlegen und, da es vor mir herfloh,
nach den Ohren zielen.

Aber, meine Herten, Sie ſind ja Jäger, Sie wiſſen alle,
daß dieſe Operationen Zeit verlangen. Als ich daher meine
beiden Schüſſe faſt zu gleicher Zeit auf den Hafen abgab,
hatte der Hallunke ſchon einen ſo großen Vorſprung, daß
das Blei, das ihn traf, nichts weiter als totes Blei war,
während er noch ſehr lebendig war und ſein Wohlbefinden
nichts zu wünſchen übrig ließ.“

Und Sie haben alſo Jhren geangelten Haſen faktiſch
nicht bekommen?“ fragte einer der Zuhörer, nachdem ſich
das allgemeine Gelächter gelegt hatte.

hr. Ulrichstrasse 36,
nördliche Hälfte der II. Etage, 7 Fenſter Front, 1. April

Preis 1000 Mk.

mann oder Deſſauerſtr. 2. [3767

Albrechtstrasse 3I. Etg., 1050 Mk., 1. April 06
zu vermieten. Näh. Haustür
Kloſterſtraße part. [445614509

„Doch, Verehrteſter,“ erwiderte der Erzähler, „ich habe
ihn bekommen. Auf dem Felde, das er paſſieren mußte,
lag zum Glück eines jener Ackerbaugeräte, die wahrhaftig
die Vorſehung der Jäger ſind, eine Egge mit Eiſenzähnen,
in die ſich meine Angel verwickelte. Dadurch kam ich noch
zur rechten Zeit und konnte meinem Haſen, ich muß es zu
meiner Schande geſtehen, mit den Händen den Garaus
machen.

Unglücklicherweiſe hatte ich mich, als das Halali ertönte,
von dem eigentlichen Jagdgebiete entfernt. Mein Haſe
hatte nicht nur die Grenzen der Tücke, ſondern auch die der
Jagd überſchritten. Er befand ſich alſo bei einem Guts-
nachbarn, einem unangenehmen Kerl, deſſen Spürſinn für
mich recht unerwartete Folgen haben ſollte; denn plötzlich
tauchte er vor mir auf ich weiß jetzt noch nicht, woher
er gekommen iſt und ſagte mit tückiſchem Lächeln:

„Na, Sie ſind gut, lieber Freund. Alſo Sie fangen
mir meine Haſen in der Schlinge? Na, darüber werden
wir ja noch reden.“

Es wurde allerdings noch darüber geredet, aber ich
mochte noch ſo viel erklären, der Haſe gehöre ihm gar nicht,
ich hätte ihn regelrecht aus einer Mergelgrube „geangelt“,
die zu unſerer Jagd gehörte; es half alles nichts, der un-
angenehme Kerl wollte keine Vernunft annehmen.

Am übernächſten Tage wurde ich nach der Gendarmerie
berufen und dann zu dem Friedensrichter, der, bevor er
der Sache ihren Lauf ließ, glücklicherweiſe ſo vernünftig
war, erſt meine Bekanntſchaft machen zu wollen. Die Sache
wurde durch ihn beigelegt, und der vortreffliche Mann nahm
mich ſo freundlich auf, daß ich drei Monate ſpäter ſein
Schwiegerſohn wurde.

Darum, meine Herren, erinnere ich mich noch immer
an meinen erſten Haſen, und darum verſpotten mich die

Bauern, wenn ich in der Heimat meiner Frau jage, ſobald
ſie mich mit dem Gewehr auf der Schulter vorüberziehen
ſehen; ſie wiſſen nämlich alle die Geſchichte hatte bald
die Runde durch die ganze Gegend gemacht daß ich

meinen erſten Haſen nicht geſchoſſen, ſondern geangelt habe.“



60 kompl. Musterzimmer.

Möbel Fabrik von Reinicke Anda
alle a. S. Gr. Klausstrasse 40. am WMarkt,Grösste Auswahl in Kkompletten Braut Ausstattungren in einfacher und reicher Ausführung zu bekannt billigen prehor, 4520

Bevichtigung unserer grossen Nöbel-Ausvtellung auch ohne zu kaufen gern gestattet.

S
unmittelbare Nähe
der Marktkirche.

6 r

Elektr. Beleuchtung.

m Stadttheater in Halle g.Berlitz Methode

Erstes Hallesches
Sprach Institut

mur Schulstr. 34, I.

Steinstrasse 71Dugl., Pranz., Ital., Ruvs.

Nat. staatl. gepr. Lehrerinnen.

Frequ. 1700 schüler.
Neue Kurse beginnen tüäglich.

Miss A. Alexander.
Telephon 1125. Prosp. gratis.

Laboratorium (4225
f. prakt. u. theoret. Unterricht i.
Chemie. Spezielle Kurse k.
Chemiker. Apotheker, Mediziner,Naturwissenschaftler. Ausbildung
von Damen für Zuckerindustrie
und andere Spezialfächer. Chem.
Privat-Institut von Dr. Simon 4514]
Gärtner Dorotheenstr. 9.

Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23. IKuchenbretter Gr. Märkerſtr. 23

Pigene Gürtnerei am Platze, Mühlrain 31.

M M WMontag, den 23. Oktbr. 1905heschäfts Cröffnung.

Blumen-Bazar „hanami“
BVeke Martinsberg

39. V. i. b. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Tollköpfchen
(Cy prienne).

in nächster Vähe der Hauptpost.

Hochachtungsvollst

Albert Kaltofen,
Kunst- und Handelsgärtner.

Vorläußger Fernruf Nr. 2063 und 2188.

Atelier für moderne Bindearbeiten, Trauer-
und Fest- Dekorationen jeden Genres.

Pwmpfehle mich dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur Ausführung aller ins Fach
schlagenden Arbeiten und versichere hochfeine Ausführung.

Gütigem Besuch entgegensehbend, zeichnet

diener g. Stahlberg.
Joſepha, Kammer

mädchen .)A. Saldern.
[bei Prünelles]

Ein Vortier E. Lübben.
Joſeph, Oberkellner Fritz Berend.
Jean, Servierkellner Alois Naß.

a

m

Luſtſpiel in 3 Aufzügen von
Victorien Sardou und E. de Najac

Perſonen:
Henri von Prünelles H. Rodius.
Cyprienne, ſeine

Gattin H. Hollmann.Adhémarv. Gratignan,

ihr Couſin Kaufmann.Herr von Clavignac J. Heinz.
Frau von Brionne,
Witwe H. Hallwill.Frau von Valfontaine Scarla.

Fräul. von Luſignan M. Brandow.

Barfourdin Nonnenbruch.
Baſtien, Kammer-

222
n Novität! Hierauf: Novität!

Ktelier und Lehrinstitut
für Schnittzeichnen und feine Damenschneiderei

nach leicht faßlicher Methode.
Mäßiges Honorar. Keine Nebenkoſten.
Frau Meyer-Steinhoff,

akademiſch, theoretiſch und praktiſch geprüfte Lehrerin,
m Geiststrasse 42, II.

Kapatorium Marienbad bei Covlar a. Iarz.

Phys. diät. Kuranstalt für Nervenleidende u. Erholungsbedürftige.

Moderne Einrichtungen und Heilſaktoren.
Winterkuren, Wintersport.

Herrliche Umgebung. In der Nähe die interessante, rege, alte
eichsstadt Goslar. Prosp. d. d. Verwalt.

Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. O. Benno.4521)

W Bauern. Hochzeit in Iolland.

Vornehmes Restcarrant.

Maltossol- Kurt
Vor tiche Kctche.

*otel „Zur Tulpe“ Atte Promenade 5.

I. Hugo Springer.
Best gepflegte Biere. J

Schöner Sacut fär Pestlichleeilten c. Hochaceitten.

Helgol. mmer

I bereiterbild in 1 Akt, arrangiert
und einſtudiert von Adele Stahl-

bergWieſt.

FerſoneBräutigam
Braut
Catrine

4523 Heinz

R. Heinze.A. Siablberg.

M. Lübben.
Paul Jungk.

L. Lagrange.

L. Müller.Brautjungfern &ina Tier.

FVeines Weinrestaurant T. Ptage. Voraägt. Weine. Wente
Prima Foll. Austern 10 Stäcle Mſe. T. 60. E. Grigoleit.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. 4357
t „den 24. Oktbr. 1905

40. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Hänsel und Gretel
Solide Preise.

Hierauf:
R Kurmärker und Picarde.

Leihbibliothelk umch
ournmnalliesezirlcel Ernst Heinicke, le aalle a. S., Schulstrasse 2.

Telephon 2833.
BRilligste Preise.

diumengeschäfts- i c itebernanme.

Bei meinem Abſchied von Halle ſage ich meiner werten
Kundſchaft für das mir geſchenkte Vertrauen vielen Dank und
bitte, dieſes auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen.

Habe das Blumengeſchäft v von Frl. A. Rosch. Große
Steinſtraß e 34a, erworben und ſtehe den geehrten Herrſchaften
ſtets zu Dienſten. Meine Aufgabe ſoll ſein, die mich beehrenden
Herrſchaften mit geſchmackvoll gearbeiteten Bindeſtücken reell
und gut zu bedienen. Hochachtungsvoll

Oscar Wünsche.41515)
e

r Chaurey Fils, Ppernay,

sehr boliebter, preiswerter echter Champagner.

GeneralVertretung Xeinr. Nacke wenn

m Wilhelmstr. 20.

L. Hoffmann Co-,
Weingrosshandlung und Weinstuben,

Ssophienstr. I. Halle a. S. Fernspr. 623.
Gegründet 185093.

Leistungsfähige und zuverlässige Bezugsquelle für
Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Süd-Weine,

Cognac Arrac Rum
in Gebinden und Flaschen. 4454

Ammendorf,
„Goldener Adler“, wart Landmann.

Morgen Sonntag und Montag [4522

r LKiürmmes.
Für gute Speisen und E. Biere iſt reichlich geſorgt.

Tanzmusiſ von nachmittags 4 Uhr an.
Hierzu ladet freundlichſt ein D. O.

Die elektriſche Bahn fährt bis nachts 12 Uhr.

WHaltestelle.Konkurs-
nur noch 14 Tage.

Die Restbestände in
n Betten, Bettwävehe, Kinderwäsche ete.

müssen schnellstens geräumt werden. (4519

Kiter Markt 3.

Butter -ier-

Tierſchutz- Verein für Halle a. S. und Umgegend.
TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8S, am Hauptbahnhof.Loſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—12 u.

2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 H p. Tag je nach Größe.

a gros ff. Fleischwaren ges

wer Otto Cottschalk,
Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 3. (4516

Spezialität: HarzKäse, Kiste 100 Stück 2.20 Mark.
saftige Emmenthaler, ff. Tilsiter, Limburger Käse, frz. Küse.

Telephon 2389. Halle a. S., Hochſtr. 17, am Steinweg.Sohluriok's Anstalt für Faturheilkunde.

Bäder und Behandlung bei Krankheiten aller Art,
wie bei Darm, Magen, Lungen-, Nieren, Blaſen undHerzleiden, desgl. bei Gicht, NRheumatismue, Bleichſucht,

Blutarmut, Nervenleiden u.Bei Frauenkrankneiten
verſchiedener Art, als Senkungen, Knickungen, Vorfälle,
Wanderniere, Migräne u. ſ. w. empfehle ich mich zur natur-
gemäßen Behandlung, ſowie ſpeziell durch [4207

Thure-Brandt-assagre.Naturheilkundiger undRobert Schlurick, Badeanſtaltsbeſitzer.
Aerztlich geprüft in allen äußeren und inneren Maſſagen.

Geöffnet von morgens bis abends für Damen und Herren.
Mäßige Preiſe. Proſp. gratis.

der Fürstlich Löwenstein-Wertheim-
Freuclenbergschen HofkellereiI in Wertheim am Main. [3792

Vaturrein, selbstgebaut aus den Fürst-
lichen Weinbergen am Main.

Preisliste Kosten frei.

SSW Taſchend Laterne
Modellſoo h mit umleg-
Geszl. Sie der barer An

ereit“ hängevor-

richtung,
Pr. 3-15

ausgerüſtet mit Naß od. Trocken-

Batterie. Wenn im Geſchäft nicht
zu haben, dann beim Konſtruktor
der Laterne G. K. Remus,
Halle a. S., Friedrichſtr. 55 I.

Veraltete Syſteme weſſe man

i

für Personal-Gesueho
J. Stellen-Gesuehe
o An- und Verkkuro
e Finanzirungen sowie

Annonoen jeder Art
besorgt urück. Wiederverk. Vorzugspreis.am besten ind billigsten die Fuuſtr. Preisliſt. m. Gutachten ſt fr.

ältesto Annoncen-Expedltlon

Gute Penſion
und liebevolle Aufnahme finden

junge de bei Frau Wehmer
Poſtſtr. I. Bad im Hauſe. [4052

Haasenstein a Vogler A. G.

Halle a. S.Schmeerstrasse 20, 1 Feruupr. 591

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen. T
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Beilage zu Nr. 498 derLandeseinne fat die Provinz Sachſen, für Aubalt und Thüringen.Halleſchen Zeitung 22. Oktober 1905.

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 22. Oktober.
Zum Geburtstage der Kaiſerin.

Der heutige 2 22. Oktober wird als der Geburtstag der deutſchen
Kaiſerin in allen Schichten unſerer Bevölkerung mit aufrichtigem

Frohgefühl begangen. Hat doch die edle Frau auf dem Throne
es verſtanden, ſich die Liebe und Verehrung ihrer Untertanen in
hohem Maße zu erwerben und die zahlloſen Glückwünſche, die
ihr heute von nah und fern zufliegen, ſind nicht Produkte der
Konvenienz oder Kriecherei, ſondern kommen aus ehrlichem,
treuem Herzen. Eine liebevolle Lebensgefährtin, ganz erfüllt von
dem Bewußtſein ihrer hohen Aufgabe als Landesherrin, ſteht ſie
ihrem kaiſerlichen Gatten treu zur Seite, und manch arme Familie
im Deutſchen Reiche vermag dankerfüllten Herzens davon zu er
zählen, welch' gütigen, barmherzjgen Sinn die hohe Frau beſitzt,
und wie ſie, unabläſſig im Dienſt der Wohltätigkeit wirkend,bemüht iſt, das Bibelwort wahr zu machen, daß die Linke nicht

wiſſen ſolle, was die Rechte tue. Als ein leuchtendes Vorbild
darf Kaiſerin Auguſte Viktoria unſeren deutſchen Frauen hin-
geſtellt werden, und ihr fürſorgliches Walten als fromme Chriſtin,
Mutter und Hüterin des heimiſchen Herdes wird am beſten durch
jenes bekannte Scherzwort ihres erlauchten Gatten gekennzeichnet,
der, wie man ſich erzählt, einmal geäußert haben ſoll: „Jm Leben
meiner Gemahlin ſpielen drei K die Hauptrolle, nämlich die Kirche,
die Kinder und die Küche.“ Gibt es ein herrlicheres Lob ihrer
hohen Tugenden als dieſe wenigen Worte aus kaiſerlichem
Munde Sicherlich nicht, und mit gerechtfertigtem Stolze blickt
daher die deutſche Nation auf ihre edle Kaiſerin, die in ſo wunder-
bar harmoniſcher Weiſe das Weſen der deutſchen Frau mit der
hoheitsvollen Güte der Herrſcherin zu einen weiß. Wer die hohe
Frau an der Seite ihres Gatten im Kreiſe ihrer blühenden Söhne,
das liebliche Töchterchen an der Hand, erblickt, der fühlt ſich von
ſolchem Bilde unendlich angezogen und in tiefſter Seele berührt,
und wer ihr ſegensreiches Tun als Monarchin und Landesmutter
kennt und beobachtet hat, der muß am heutigen Tage aus vollſtem
Herzen und mit heller Begeiſterung mit in den Ruf einſtimmen,
der tauſendfältig in allen Gauen des Deutſchen Reiches erſchallt
und der überall ein lebhaftes Echo findet, in den Jubelruf:
„Hoch lebe unſere Kaiſerin.“

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
Jm Nachfolgenden bringen wir das Verzeichnis der aus-

ſcheidenden bezw. ausgeſchiedenen Mitglieder der Stadtverordneten

verſammlung. 1. Jn der III. Abteilung (Altſtadt) Kauf
mann Richard Aßmann, Privatmann Reinhold
Lindner, Kaufmann und Dampfſägewerksbeſitzer Fran z
Berghaus, Hotelbeſitzer Karl Neſſe, Mittelſchullehrer
Hermann Mehyer, Chefredakteur Adolf Thiele.
2. In der II. Abteilung (Altſtadt) Kaufmann Kurt
Klopfle iſch, Kaufmann Paul Hofmeiſter Juſtizrat,
Rechtsanwalt und Notar Curt Föhring, Baumeiſter Ernſt
Gieſe, Rentner Guſtav Stephan, Kaufmann Her-
mann Ströfer (bereits ausgeſchieden). 3. Jn der
J. Abteilung (Altſtadt): Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. Wilhelm Dittenberger, Dr. med. KarlSchmid-Monnar rd (verſtorben), Jngenieur und Fabrik-
beſitzer Max Dehne, Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notar
Karl Glimm, Rentner Hermann Haaſe, Stadtbau-
rat a. D. Albert Kortüm (bereits ausgeſchieden). 4. Jn
der III. Abteilung &Vororte) Kaufmann Julins
Hertel, Reſtaurateur Friedrich Emmer. 5. Jn der
II. Abteilung (Vororte): Fabrikdirektor Heinrich Nosky.

6. In der 1. Abteilung (Vororte): Dr. med. Wil-
helm Rammelt. Demnach ſind von der III., II. und
I. Abteilung (Altſtadt) je ſechs, von der III. Abteilung Vor
orte) zwei und von der II. und I. Abteilung (Vororte) je ein
Stadtverordneter für die Jahre 1906 bis 1911 zu wählen.

Außerdem ſind Erſatzwahlen vorzunehmen: von der III. Ab-
teilung (Altſtadt) für den von hier verzogenen Rechnungsrat
Conſtantin Sieber auf die bis Ende 1907 laufende Wahl-
periode; für den von hier verzogenen Korrektor Karl Krüger
auf die bis Ende 1907 laufende Wahlperiode; und für den ver-
ſtorbenen Kaufmann Auguſt Apelt auf die bis Ende 1909
laufende Wahlperiode; von der II. Abteilung (Altſtadt)
für den zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Maurermeiſter
Emil Hildebr n dt auf die bis Ende 1907 laufende Wahl-
periode und für den verſtorbenen Profeſſor Dr. med. Ernſt
Kohlſchütter auf die bis Ende 1909 laufende Wahlperiode;
von der I. Abteilung (Altſtadt) für den ausgeſchiedenen
Geheimen Kommerzienrat Bankier Ludwig Bethcke und für
den verſtorbenen Rentner Louis Jentzſch auf die bis Ende
1907 laufende Wahlvperiode.

Die Wahlen finden ſtatt: für die Wähler der III. Ab
teilung (Altſtadt): Montag, den 6., Dienstag, den 7. und
Mittwoch, den 8. November d. J., von vormittags 10 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr, und zwar für den Abſtimmungs-Bezirk I in
der „Dresdener Bierhalle“, Kaulenberg 1, Abſtimmungs-Be
zirk IIA in der „Kaiſer Wilhelms-Halle“, Neue Promenade 8,
Abſtimmungs- Bezirk IIB im „Schultheiß“, Merſeburgerſtraße 10,
Abſtimmungs-Bezirk III in der Turnhalle der Torſtraßen
Mittelſchule, Torſtraße 13,/14, Abſtimmungs-Bezirk IIIB in der
Turnhalle der Olegariusſtraßen-Schule, Eingang Dreyhauptſtraße,
Abſtimmungs- Bezirk IVA im „Sporthotel“, Gr. Steinſtraße 27/28,
Abſtimmungs- Bezirk IVB im „Wintergarten“, Magdeburger-
ſtraße 66, Abſtimmungs-Bezirk VA in der Aktienbrauerei,
Deſſauerſtraße 1, Abſtimmungs- Bezirk VB in den „Thalia-Feſt
ſälen“, Geiſtſtraße 42a; für die Wähler der II. Abteilung:
Freitag, den 10. und Sonnabend, den 11. November d. J., von
vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr in der „Dresdener
Bierhalle“, Kaulenberg 1; für die Wähler der J. Abteilung:
Montag, den 13. November d. J., von 11 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachmittags in der „Dresdener Bierhalle“, Kaulenberg 1;
für die Wähler der III. Abteilung (Vororte): Montag,
den 6., Dienstag, den 7. und Mittwoch, den 8. November d. J.,von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr, und zwar für den
Abſtimmungs Bezirk VIA im „Mohr“, Burgſtraße 72, Ab-
ſtimmungsBezirk VIB in der „Saalſchloß-Brauerei“, Seebener
ſtraße 18; für die Wähler der II. Abteilung: Freitag, den
10. November d. J von 10 bis 12 Uhr vormittags in der „Saal-
ſchloßBrauerei“, Seebenerſtraße 13; für die Wähler der I. Abteilung: Montag den 13. November d. J., von 1--2 Uhr nach
mittags in der „SaalſchloßBrauerei“, Seebenerſtraße 13. Wir

weiſen beſonders darauf hin, daß bei der Stimmabgabe getrennt

zunächſt die zur Ergänzung der StadtverordnetenVerſammlung
erforderlichen Perſonen und ſodann die Erſatzmänner zu wählen
ſind.

Nach der diesjährigen Wählerliſte, welche in Gemäßheit des
Ortsſtatuts vom 18. Juli 1893 in der Zeit vom 1. bis
15. September d. J. im Bureau für Wahlen zur Einſicht aus-

hat, ſind die Wahlabteilungen wie folgt gebildet: a) zur
Abteilung (Altſtadt) gehören diejenigen ſtimmfähigen Bürger,welche jährlich an Staats-Einkommenſteuer, Ergänzungs-Steuer,

Gemeinde-Einkommenſteuer, Gewerbe-, einſchließlich Betriebs-Steuer und Grund-Steuer, zuſammen einen Steuerbetrag von
2633 Mk. und darüber entrichten; b) zur II. Abteilung (Alt-
ſtadt) die, welche einen Steuerbetrag von weniger als 2633 Mk.bis herunter zu 326,58 Mk. einſchließlich entrichten; c) zur
III. Abteilung (Altſtadt) die, welche einen Steuerbetrag von
weniger als 326,58 Mk. entrichten d) zur I. Abteilung (Vororte)
die, welche einen Steuerbetrag von 4935,29 Mk. und darüber ent-
richten e) zur II. Abteilung (Vororte) die, welche einen Steuer-
betrag von weniger als 4935,29 Mk. bis herunter zu 244,74 Mk.
entrichten; und f) zur III. Abteilung (Vororte) die, welche einen
Steuerbetrag von weniger als 244,74 Mk. entrichten. Es wird
jedem Wahlberechtigten noch eine beſondere Einladungskarte zu-
gehen, welche bei der Ausübung des Wahlrechts mit zur Stelle
zu bringen iſt, um als Legitimation zu dienen und die Auffindung
in der Wählerliſte zu erleichtern. Auf die ſeit Aufſtellung der
Wählerliſte eingetretenen Wohnungsveränderungen kann keine
Rückſicht genommen werden, und kann deshalb ein jeder zur
III. Abteilung gehörige Wähler nur in dem Abſtimmungs-Bezirke
zugelaſſen werden, in welchem er in der Wählerliſte aufgeführt iſt.

Wahlen für die Handelskammer. Jm I. Wahlbezirke
der Handels kammer (Stadt Halle a. S., Kreis Merſeburg
und Saalkreis) hat bis zu Ende des Jahres eine Er
gänzungswahl für die ordnungsmäßig ausſcheidenden
Handelskammermitglieder Herren Kommerzienrat Emil
Steckner, Kommerzienrat Heinrich Werther und Bergrat
Otto Fabian ſämtlich zu Halle a. S., ſowie Mühlenwerks-
direktor Georg Leiſter zu Böllberg ſtattzufinden. Die Liſten
der Wahlberechtigten für dieſen Wahlbezirk werden zum Zwecke
der endgültigen Feſtſtellung in den Geſchäftsräumen der Handels-
kammer in Halle a. S. (Franckeſtraße 5) in der Zeit vom
24. Oktober bis einſchl. 31. Oktober d. J. öffentlich ausgelegt
werden. Einwendungen gegen dieſe Liſten ſind innerhalb einer
Woche nach beendeter Auslegung bei der Handelskammer anzu-
bringen.

Die Photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. ver-
anſtaltet am Dienstag, den 24. Oktober, abends 8 Uhr im oberen
Saale des „Reichshofes“ eine Verſammlung mit folgender
Tagesordnung: 1. Geſchäftliches. 2. Mitteilungen über Er-
fahrungen im Sommerhalbjahre. 3. Kleine Mitteilungen aus der
Praxis. 4. Vorlage neuer Apparate und Utenſilien. 5. Dis-
kuſſion über verſchiedene eingelaufene Anfragen. Die Mitglieder
werden gebeten, Diapoſitive mitzubringen. Gäſte, auch Damen,
ſind willkommen.

Fußballſport. Eintracht- Braunſchweig gegenHalle 1896. Wie wir ſchon kurz mitteilten, empfängt der
Halleſche Fußball-Klub von 1896 heute den rühmlichſt bekannten

Braunſchweiger F.-K. „Eintracht“ als Gaſt. Da dieſes Spiel das
einzige zwiſchen erſtklaſſigen Mannſchaften iſt, welches heute
in Unſerer Stadt ausgetragen wird, dürften die Braunſchweiger
jedenfalls alle Fußballfreunde Halles nach dem Sportplatze des
H. F.-K. v. 1896 an der Leipziger Chauſſee hinauslocken. Da
das Engagement dieſer bedeutenden Mannſchaft mit ganz außer-
ordentlichen Koſten verbunden iſt, mußte der H. F.-K. v. 1896
die zuletzt üblichen Preiſe ein wenig erhöhen, und zwar auf
40 Pfg. für Erwachſene und 20 Pfg. für Schüler. Gleichzeitig
wird der H. F.-K. v. 1896 heute zum erſten Male verſuchsweiſe
Programme einführen, welche zur Orientierung des Publikums
dienen ſollen und genaue Mannſchaftsnennung uſw. enthalten
werden. Das Spiel beginnt um 3 Uhr und wird vorausſichtlich
auch noch deshalb eine beſondere Anziehungskraft ausüben, weil
die erſte Mannſchaft des Halleſchen Fußball-Klubs von 1896 erſt
am 19. November wieder in Halle (gegen V. f. B.-Leipzig) ein
Wettſpiel liefern wird. Außer dieſem erſtklaſſigen Spiele
treffen ſich heute in Halle noch „Hohenzollern“ und der
Akademiſche Sportklub Leipzig.

Eine Fiſchzucht- und Kanagrien- Ausſtellung wird nach
Beſchluß des Kanarienzüchtervereins „Kanagria“ am 26. und
27. November ſtattfinden, indem die 5. allgemeine Ausſtellung edler
Kanarien verbunden wird mit der 2. Ausſtellung des Fiſchzucht-
vereins „Daphne“. Außer einer großen Sammlung edler
Kanarien und einer Anzahl Aquarien wird die Ausſtellung
Exoten, Geweihe, Schmetterlings- und Eierſammlungen, aus-
geſtopfte Vögel uſw. enthalten, dürfte alſo eine der reichſt be-
ſchickten Ausſtellungen werden.

Anerkennung einer mutigen Tat. Der hieſige Polizei-
ſergeant Reddmann, welcher am 21. Auguſt in der
Leipzigerſtraße mit eigener Lebensgefahr den zwei Jahre alten
Sohn des Maurers Eduard Köhler von den Schienen der
elektriſchen Straßenbahn in dem Augenblicke hinwegriß, als ein
in Fahrt befindlicher Motorwagen das Kind zu überfahren drohte
und ihn ſo vor dem ſicheren Tode rettete, fand für ſeine mutige
Tat auch die Anerkennung der Behörde. Der Königliche Regie
rungs Präſident Frhr. v. d. Recke hat im Amtsblatt der Kgl.
Regierung zu Merſeburg dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Geſundheitszuſtand in Halle. Jn der Woche vom
1. bis 7. Oktober war die Sterblichkeit in Halle größer als in
den beiden Vorwochen; ſie betrug, auf das Jahr berechnet, 18,8 von
tauſend Lebenden, mithin auch mehr als in der gleichen Woche
des Vorjahres, in der ſie ſich auf 16,5 belief. Die hieſige Sterbe-
ziffer überſchritt damit erheblich die jetzige mittlere Sterblichkeit
der deutſchen Großſtädte, von denen indeſſen Poſen (mit demMaximum von 28,6), Königsberg, Breslau und
Karlsruhe ungünſtigere Verhältniſſe hatten als Halle. Nur
wenig niedrigere Sterbeziffern hatten München, Stuttgart, Aachen,
Köln, Dortmund, beträchtlich niedrigere dagegen u. a. Berlin,
Hamburg, Bremen, Frankfurt a. M., Hannover, Braunſchweig,
Magdeburg, Leipzig, Dresden. Jm Laufe dieſer Woche ſtarben
63 Perſonen gegen 60 in der Vorwoche, darunter befanden ſich
wieder 16 Kinder im erſten Lebensjahre, ſo daß lediglich die

Todesfälle unter den höheren Lebensaltern zugenommen haben.

Die Säuglingsſterblichteit betrug 4,8 pro Jahr und Tauſend der
Lebenden in Halle und entſprach damit ungefähr dem jetzigen
großſtädtiſchen Durchſchnitt, ſie war faſt gleich jener von Leipzig
und Hannover, aber höher als in Berlin und Hamburg. Unter
den Erkrankungen ſind ſeit der Vorwoche die der Verdauungsorgane
wieder zahlreicher geworden, die der Atmungsorgane und die Jn-
fektionskrankheiten blieben dagegen faſt unverändert. Es haben
Brechdurchfall, Magen- und Darmkatarrh in 13 Fällen, darunter
elf Säuglinge, Krankheiten der Atmungsorgane und Tuberkuloſe
in je vier Fällen, Scharlach, Maſern und Dyphtherie in je einem
Falle tödlich geendet; Keuchhuſten, Kindbettfieber, Typhus haben
kein Opfer gefordert. Eines gewaltſamen Todes ſtarben drei
Perſonen.

Geſchäftliches. Die bekannte und renommierte Weinhand-
lung Heinrich Hackert Wilhelmſtraße 20) führt als
Spezialität die beliebte Champagnermarke „Chaurey fils,Epernay“, worauf bei der beginnenden Saiſon hiermit hin
gewieſen ſei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Thale, 21. Okt. (Auf der Spur eines Ver

brechen s.) Geſtern hat die Beſichtigung des Roßtrappen-
ſtraße 49 aufgefundenen Skeletts durch den Vertreter der Staats-
anwaltſchaft und eine Gerichtskommiſſion ſtattgefunden. Ueber
den Befund konnte näheres noch nicht feſtgeſtellt werden, da die
Knochen durch die Einwirkung der Erde ſehr mürbe geworden
ſind. Die Größe des Skeletts beträgt 1,65 Meter. Der Erdboden,
mit dem die Grube bedeckt war, war im Verhältnis zu dem anderen
noch ziemlich locker. Sämtliche Knochen des Skeletts ſind, wie die
„Magdeb. Ztg.“ erfährt, geſammelt und zur weiteren Unterſuchung
von der Kommiſſion mitgenommen worden.

Wie neulich mitgeteilt, hatte der Oberingenieur Schmidt aus
Magdeburg ſeine letzte Fahrt vom Roßtrappen- Reſtaurant nach
Thale in einem Einſpänner des Lohnfuhrunternehmers Volk-
mann gemacht. Dieſer wurde daher ſeinerzeit in Unterſuchungshaft
genommen, ſpäter aber wieder freigelaſſen, da ſich nichts feſtſtellen
ließ. Ein Hauptzeuge gegen Volkmann iſt, wie das
hieſige „Tagebl.“ mitteilt, der Handarbeiter G. von hier, der am
Morgen nach dem Tage des Verſchwindens des Oberingenieurs
Schmidt den Volkmann an der Herzogshöhe mit einem Handwagen,
auf dem ein Sack lagerte, getroffen hat. Volkmann ſoll damals
ſehr erſchrocken ſein, als er den G. erblickte. Er hat auch nicht
beſtritten, daß er Schmidt am Tage vorher gefahren hat, doch will
er ihn an der Herzogshöhe abgeſetzt haben.

Frankenhauſen a. Kyffh., 21. Okt. (Automobil-
fabrik.) Ein Konſortium beabſichtigt hierſelbſt eine Fabrik für
Automobilbau zu errichten.

c Blankenburg (Harz), 21. Okt. (Der Kaiſer) trifft zur
Teilnahme an der Hoffjagd am Freitag, 27. d. M., nachmittags gegen

6 Uhr im hie ſigen Schloſſe ein. Es ſind zwei Treiben in Ausſicht
genommen das eine findet im Kloſtergrunde, das andere im Trecktal
ſtatt. Für jedes Treiben ſind 400 Wildſchweine (außer Friſchlingen)
zum Abſchuß beſtimmt. Die Rückreiſe des Kaiſers iſt auf Sonnabend,
28. d. M., 10 Uhr abends feſtgeſetzt.

Neuhaldensleben, 21. Okt. Bahnbau Neuhaldens-
leben-Letzlingen-Gardelegen.) Dem Schulzen Liſt-Clüden
hat der Vertreter des Kreiſes Gardelegen im Abgeordnetenhauſe,
v. Kröcher-Vinzelberg, ein Schreiben des Eiſenbahnminiſters Budde
überſandt, wonach der Bahnbau Neuhaldensleben-Letzlingen-Gardelegen
geſichert iſt.

Deſſau, 21. Okt. (Zu dem ſchon
Eiſenbahnunfall) teilt der „Anh. St.-Anz.“ auf Grund
der Feſtſtellungen der Bahnverwaltung noch folgendes mit: Das
Unglück wurde nicht durch eine Rangiermaſchine, ſondern durch
den fahrplanmäßigen 2 Uhr 59 Min. von Wörlitz hier eintreffen-
den gemiſchten Zug herbeigeführt. Der Lokomotivführer gab in
genügendem Abſtande von dem Uebergange die vorſchriftsmäßigen
Achtungsſignale mit der Glocke und der Dampfpfeife und ſah den
Allnerſchen Wagen vor dem Gleiſe halten, als ob er den Zug
vorüberlaſſen wolle. Plötzlich, als der Zug die Straße ſchon faſterreicht hatte, ſetzte ſich das Fuhrwerk wieder in Se egigg und

wurde nun vom Zuge erfaßt und zur Seite geworfen, wobei auch
der links an der Straße nach dem Bahnhofe zu befindliche Zaun
umgefegt wurde. Dem Pferde wurde der Leib aufgeriſſen; der
Geſchirrführer Jenſen, ein Anfang der 50er Jahre ſtehender, ver
heirateter Mann, wurde von den Bahnräumern mit fortgeſchleift,
bis es gelang, den Zug zum Stehen zu bringen. Die Verletzungen,
die J. erlitten hatte, waren, wie berichtet, tödlicher Natur. Um
den Körper freizubekommen, mußte erſt die Maſchine gehoben
werden. Da man kaum annehmen kann, daß Jenſen den Ent-
ſchluß faßte, noch kurz vor dem Zuge über das Geleis zu kommen,
nachdem er ſich bereits zum Halten entſchloſſen hatte, beſteht die
Möglichkeit, daß das Pferd ſich gegen ſeinen Willen in Bewegung
geſetzt und ſo den Unfall veranlaßt hat.

Levpoldshall, 21. Okt. (Eine intereſſante Ar-
b eit) wurde vorgeſtern auf dem Hofe des alten Schachtes in der
Bernburger Straße, nämlich die Niederlegung eines 50 Meter
hohen Schornſteins, ausgeführt. Nachdem 14 Meter über dem
Sockel in den Schornſtein nach der Mitte bis zur Hälfte des Um-
fanges ein Loch geſchlagen, das übrige geſtützt und die Stützen ver
brannt waren, neigte ſich der Koloß und ſtürzte genau in der vor-
her angegebenen Richtung, eine mächtige Staubwolke aufwirbelnd.
Dem intereſſanten Schauſpiele wohnten viele Einwohner bei.

4 Leipzig, 21. Okt. (Hochherzige Schenkung.)
Ein angeſehener Bürger unſerer Stadt hat dem Rate, „um ſeiner
Freude über die Vollendung des herrlichen neuen Rathauſes Aus-
druck zu geben“, den Betrag von 10 000 Mark mit der Beſtim
mung übergeben, daß dieſe Summe dem Chor-Penſionsfonds des
Stadttheaters zugeführt werden ſoll.

Chemnitz, 21. Okt. (Bau koſten des neuen
Theaters und Muſeums.) Nach den nunmehr vorliegen
den Koſtenvoranſchlägen für den Neubau eines Stadt- Theaters
und König Albert-Muſeums erfordert das Projekt einen Aufwand
von rund 3 Millionen Mark. Die Genehmigung zur Ausführungdes Projeits erteilten die Stadtverordneten.

Meuſelwitz, 21. Okt. (Das 17. Kindl) Das 17. Kindwurde einem hieſigen Ehepaare geboren, von dem die Frau erſt

33 Jahre alt iſt.

Jagd und Syport.
Aſchersleben, 21. Oktober. Auf der in der Feldmark des

Dorfes Welbsleben veranſtalteten Treibjagd wurden 288 Haſen
und 87 Rebhühner geſchoſſen.

Haupt- Abteilung

Brauſtt-
Ausstattungen,

Part., I., II. u. III. Etage.

Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, Eigenezuschneiderei und Nähstuben.

Stets gleichmässig feste, billige Preise.
(4512H. C. weda y-Pönicke, Halle a. S,

Leinenhaus, r und Schürzen- Fabrik.

Elektrische Personenaufſaüge.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Perſonal-Verände-

rungen. A. Ernennungen, Beförderungen und
Verſetzungen. Jm aktiven Heere. Neues Palais,
den 17. Oktober. Zacharige, Lt. im Feldart.-Regt. 19, in das
Feldart.Regt. 46 verſetzt.

Neues Palais, den 19. Oktober. Aus der Schutztruppe
für Südweſtafrika ſcheiden am 31. Oktober aus
und werden mit dem 1. November im Heere ange-
ſtellt Quade, Major im Generalſtabe, unter Ueberweiſung
zum Großen Generalſtabe, im Generalſtabe der Armee. o Brauns,
Major und Bats.Kommandeur im Jnf.- Regt. 157, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei der Feldzeugmeiſterei, zum Jnſpizienten der
Waffen bei den Truppen ernannt.

Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: dieüberzähl. Majore: 8 Black-Swinton, aggreg. dem Jnf.
Regt. 157, im Regt. Schweder, aggreg. dem Jnf.-Regt. 170,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 30, 6 Mersmann, aggreg. dem
Jnf.-Regt. 174, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 67. 6 Jacobi-
Scherbening, Major z. D. und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Bezirkskommando Samter, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks
Samter ernannt.

Die Hauptleute: 6 v. Wrisberg im Generalſtabe der
10. Div., zum Major, v. Berge und 8 Herrendorff im General-
ſtabe der Garde-Kav.-Div., zum Major, vorläufig ohne Patent,
o Jmmanuel, s v. Schmerfeld, zugeteilt dem großen General-
ſtabe, zu überzähl. Majoren, befördert. o Frhr. von
Stoltzenberg, Hauptm. im Generalſtabe des 14. Armeekorps, mit
dem 1. November 1905 als Rittm. und Eskadr.-Chef in das Drag.-
Regt. 18 verſetzt. o Gr. zu Rantzau, Hauptm. aggreg. dem Gene-
ralſtabe der Armee und beim großen Generalſtabe, vom 1. Nov.
1905 ab zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 14. Armeekorps
kommandiert.

0 Frhr., v. Stein zu Nord und Oſtheim, Major und Flügel-
adjutant des Herzogs von Sachſen-Meiningen als aggreg.
zum Jnf.-Regt. 91 verſetzt. Heyl, Oberlt. und Adjutant der
33. Kav.-Brig., zum Flügeladjutanten des Herzogs von Sachſen-
Meiningen ernannt.

Verſetzt: v. Böhl, Major und Adjutant der 15. Div.,
zum Stabe des Drag.-Regts. 23, o v. Glaſenapp, Major und
Adjutant der 1. Kav.-Jnſp., zum Stabe des Gren.-Regts. zu
Pferde 3; die Hauptleute 6 Gr. v. Schlieffen, Adjutant
der 1. GardeJnf.-Brig., als Komp.-Chef in das 1. Garde-Regt.
zu Fuß, s v. Cramer, Adjutant der 1. Jnf.-Brig., als Komp.-
Chef in das Jnf. Regt. 91, 0 v. Kühn, Adjutant der 39. Jnf.-Brig.,
als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 145, Lanz, Adjutant der

Feldart.Brig., als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 72,
S Modrotv, Adjutant der 14. Feldart.-Brig., als Battr.-Chef in
das Feldart.-Regt. 70.

Ernannt: 86 John v. Freyend, Hauptm. und Komp.-Chef
im Jnf.-Regt. 145, zum Adjutanten der 15. Div., o v. Normann-
Loshauſen, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 5, zum Ad-
jutanten der 1. Kav.-Jnſp.; die Oberlts.: s Frhr. v. Müff-
ling, ſonſt Weiß gen., im 3. Garde-Regt. zu Fuß, zum Adjutanten
der 1. GardeJnf.-Brig., v. Lengerke im Jnf.Regt. 58, zum
Adjutanten der 1. Jnf.-Brig., s v. Drigalski im Jnf.-Regt. 64,
unter Beförderung zum überzähl. Hauptm, zum Adjutanten der
39. Jnf.-Brig., o Schmidt im Ulan.-Regt. 7, zum Adjutanten der
33. Kav.-Brig., s v. Consbruch im Feldart.-Regt. 22, zum
Adjutanten der 14. Feldart.-Brig., Meyer im Feldart.- Regt. 45,
zum Adjutanten der 4. Feldart.-Brig.

Zu Komp.- Chefs ernannt: 8 Kraehe, Hauptm.
aggreg. dem Jnf. Regt. 61, im Regt. Gr. von der Schulenburg-
Wolfsburg, Hauptm. im Garde-Gren.-Regt. 4, unter Enthebung
von dem Kommando als Adjutant der Jnf.-Schießſchule und Ver
ſetzung in das GardeFüſ.-Regt., s v. Heyking, Hauptm. im Leib
Gren.-Regt. 109, unter Verſetzung in das Gren.-Regt. 7, 0 Zeska,
Hauptm. im Jnf.-Regt. 145, 0 v. Tecklenburg, Oberlt. im Gren.
Regt. 9, unter Beförderung zum Haupt., vorläufig ohne Patent,
und Verſetzung in das Jnf.- Regt. 155.

Verſetzt: die Hauptleute z. D. und Bezirks-
offiziere o Wegner beim Landw.-Bezirk Deutſch-Eylau, zum
Landw.Bezirk Oſterode, v. Billerbeck beim Landw.-Bezirk
Oſterode, zum Landw.-Bezirk Deutſch-Eylau, Hagenberg beim
Landw.Bezirk Friedberg, zum Landw.-Bezirk Glatz. Boütin,
Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Montgjoie,
s Hehydorn, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk

Rawitſch, der Charakter als Hauptm. verliehen.
o Marben, Oberlt. im Jäger-Bat. 8, in dem Kommando zur

Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp. bis 14. November 1906
belaſſen. o Kleinhaus, Oberlt. in der Maſchinengewehr- Abteil. 10,
vom 1. November 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Feldart.Regt. 11 kommandiert. Suntheim, Oberlt. im Jnf.-
Regt. 118, in das Jnf.-Regt. 61 verſetzt. o Schellong, Oberlt. im
Gren.Regt. 3, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und
zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Braunsberg ernannt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: o Kiesler im
Jnf. Regt. 24, o Fehlauer im Jnf.-Regt. 60, 0 v. Oppeln-Broni
kowski (Haus) im Jnf.Regt. 93, 0 Fertſch im Jnf.Regt. 138,
s Conrad im Jnf.Regt. 141, 0 v. Rundſtedt, o v. Zingler im
Jnf.Regt. 163, Stübel im Jnf.Regt. 172.

Zu einer vom Kriegsminiſterium zu ve
ſt immenden Militär Jntendantur ſind vom
1. November ab kommandiert: die Lts.: 6 Jung-
heim im Jnf.Regt. 44, o Schneider im Jnf.Regt. 142, 6 Hill-
mann im Feldart.-Regt. 63.

Verſetzt: die Lts.: 6 Hollefreund im Jnf.-Regt. 42,
in das Jnf.Regt. 52, o Lehmann im Jnf.Regt. 44, in die
Maſchinengewehr Abteil. 5, Kutzner im Jnf.-Regt. 66, in das
Jnf.-Regt. 169.

Vom 1. November 1905 ab ſind auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtungkommandiert: S v. Hauſen, Ober-
leutnant im Jnf.Regt. 79, zum TrainBat. 11; die Lts.: 0 von
Bilow im Jnf.Regt. 90, zum Feldart.Regt. 24, 0 Kunze im
Jnf.Regt. 147, zum Feldart.Regt. 39, O Wehgand im Jnf.
Regt. 158, zum Feldart. Regt. 8, Gudowius der Reſ. des Jnf.
Regts. 64 (Roſtock), früher in dieſem Regt., zum Füſ.-Regt. 90;
während dieſer Dienſtleiſt. iſt ſein Patent als vom 17. Febr. 1901
datiert anzuſehen. H von Amann, Lt. der Reſ. des Gren.-Regts. 2,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent
vom 18. Februar 1898, im genannten Regt., S Hecht (Paul), Lt.
der Reſ. des Jnf.Regts. 42, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 1. April 1905, im genannten
Regt., s Meſtwerdt, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 112, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Jnf.Regt. 158, als Lt. mit Patent vom
5. Juli 1900 im letztgenannten Regt., Mark, Fähnr. der Reſ.,
zuletzt im Jnf.Regt. 28, als Fähnr. mit ſeinem Patent im Jnf.
Regt. 70, angeſtellt. s Walter, Oberlt. an der Unteroff.
Schule in Marienwerder, in das Jnf.-Regt. 29, 6 Gerlach, Lt. im
Jnf.-Regt. 146, zur Unteroff.-Schule in Marienwerder,
verſetzt.

Zu Kommandeuren der betreff. Regimenter
ernannt: 8 v. Cleve, Oberſtlt. beim Stabe des Ulan.Regts. 1,
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter Erteilung
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum Pferde
vormuſterungsKommiſſar in Krotoſchin ernannt. 6 Klee-
mann, Major im Ulan.-Regt. 1, von der Stellung als Eskadr.-Chef
enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten. s v. Muſchwitz,
Rittm. u. Eskadr.-Chef im LeibHuſ.-Regt. 2, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. ge
ſtellt und zum Bezirksoffiz. beim Landw. Bezirk Mannheim ernannt.

Zu Eskadr.-Chefsernannt: 8 v. Boſe, Rittmeiſter
m Dragoner- Regt. 4, mit dem 1. November 1905, 0 v. Freyburg,
Oberlt. im Huſ.-Regt. 4, unter Beförderung zum Rittm. und Ver

Koblenz und Ehrenbreitſtein, ernannt.

ſetzung in das Ulan.Regt. 1, Scholten, Oberlt. im Drag.
Regt. 5, 6 Sametzki, Oberlt. im LeibHuſ.Regt. 2, o Frhr. Oſt
man von der Leye, Oberlt. im Ulan.Regt. 5, letztere drei unter
Beförderung zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent.

Zu Oberlts. befördert: die Lts. v. Roehl im
1. Garde-Drag.-Regt., s v. Löbbecke (Siegfried) im 2. Garde-
Drag.-Regt., s v. Albedyll im Kür.-Regt. 2, o v. Verſen im Kür.
Regt. 7, v. Weiher im Gren.-Regt. zu Pferde 3, 6 v. Gundlach
im Drag.- Regt. 17, 0 v. Schuckmann im Leib-Huſ.-Regt. 2, o von
Ramdohr im Ulan.-Regt. 5, s v. Glutz-Ruchti im Jäger-Bat. zu
Pferde 3. 6 v. Haeſeler, Lt. im Drag. Regt. 17, der Charakter als
Oberlt. verliehen. o v. Oheimb, Oberlt. z. D. und Bezirtsoffizier
beim Landw.-Bezirk Bonn, früher im Huſ.-Regt. 7, als Oberlt.
mit ſeinem Patent im genannten Regt. wiederangeſtellt.

Verſetzt Frhr. v. Mirbach, Lt. im GardeJäger-Bar.,
unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
LeibGardeHuſ.Regt., in das 2. Garde-Ulan.-Regt., O von
Pelet-Narbonne, Lt. im 3. Garde-Ulan.-Regt., in das Huſ.
Regt. 15, 0 v. Ortloff, Lt. im Jnf. Regt. 170, unter Enthebung
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 24, in das
Drag.-Regt. 21. 6 v. Brandenſtein, Oberlt. der Landw.Kav.
1. Aufgebots, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt. 1,
unter Enthebung von dieſem Kommando zu den Reſ. Offizieren des
genannten Regts. verſetzt. S v. Moſch, Lt. der Reſ. des Huſ.
Regts. 6 (IV Berlin), früher in dieſem Regt. vom 1. Nov. 1905
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 14 kommand.;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 29. Sept.
1904 datiert anzuſehen. 6 Jacob, Fähnr. im Drag.-Regt. 15, in
das Ulan.- Regt. 2 verſetzt.

s von Anderten, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 43,
nach Württemberg behufs Verwendung als Abteil.-Kommandeur im
Feldart.-Regt. 29 kommandiert. Erlenbuſch, Königl. württemb.
Hauptm., kommandiert nach Preußen, bisher Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. 65, dem Stabe des Feldart.-Regts. 43 überwieſen.

Zu Battr.- Chefs ernannt, unter Beförde-
rung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent:
S Stapelfeld, Oberlt. im Feldart.-Regt. 22, Müller, Oberlt.
im Feldart.-Regt. 70. 6 Puttlich, Oberlt. im Feldart.-Regt. 1,
in das Feldart.-Regt. 26 verſetzt. o George, Oberlt. im Feldart.
Regt. 54, von dem Kommando als Aſſiſt. bei der Art. -Prüfungs-
kommiſſion enthoben. 0 von Ellerts, Lt. im Feldart. Regt. 26,
unter Beförderung zum Oberlt. als Aſſiſt. zur Art. -Prüfungs-
kommiſſion kommandiert. v. Berger, Lt. im Feldart.-Regt. 38,
s Peiper, Lt. im Feldart.-Regt. 41, zu Oberltis. be-
fördert. S v. Obernitz, Lt. im Feldart. Regt. 42, in das Huſ.
Regt. 4 verſetzt. Rudolph, Lt. a. D. im Landw.-Bez. IV Berlin,
zuletzt im Jäger-Bat. 6, mit Patent vom 26. Januar 1900 als Lt.
der Reſ. des genannten Bats. angeſtellt und vom 1. November 1905
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 9 kommand.;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 24. Jan. 1901
anzuſehen. s v. Römer, Fähur. zur See a. D., als Fähnr. mit
Patent vom 11. April 1903 im Feldart.-Regt. 18 angeſtellt.

s Bauer, Hauptm. im Fußart.-Regt. 7, von der Stellung als
Komp.-Chef enthoben und zur Dienſtleiſtung beim Großen General-
ſtabe kommandiert. Kern, Hauptm. und Adjutant der 1. Fußart.
Brig., als Komp.-Chef in das Fußart.-Regt. 7 verſetzt. v. Poncet,
Oberlt. im Garde-Fußart.-Regt., zum Adjutanten der 1. Fußart.
Brig. ernannt.

Jn das Garde-Fußart.- Regt. verſetzt die
Lt s.: Stahl im Fußart.-Regt. 7, o Simpſon im Fußart.
Regt. 11, Rühle v. Lilienſtern (Kurt) im Fußart.-Regt. 3.

o v. Zernicki-Szeliga, Oberſtlt. und Mitglied des Jng.-
Komitees, zum Abteil. -Chef in demſelben ernannt. s Vietze, Major
beim Stabe des Pion.-Bats. 16, unter Verſetzung in die 3. Jngen.
Jnſp. zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee kommandiert,
o Köſter, Hauptm. in der 2. Jngen.-Jnſp., kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee, als Mitglied zu dieſem
Komitee, Großmann, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp., zum
Stabe des 1. Pion.-Bats. 16, verſetzt. so Scholtz, Oberſtlt.
in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jngen.-Offizier vom Platz in Thorn,
unter Verſetzung in die 1. Jngen.-Jnſp. zum Jnſpekteur der
1. Feſtungs-Jnſpektion, Willmeroth, Major und Kommandeur
des Pion.-Bats. 10, unter Verſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp., zum
Jng.- Offizier vom Platz in Thorn, S Schickert, Major beim Stabe
des Pion.-Bats. 13, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg, zum Kommandeur des Pion.-Bats. 10, er
nannt. s Dehnecke, Hauptm. beim Stabe des Pion.-Bats. 11,
behufs Verwendung beim Stabe des Pion.-Bats. 13, nach Württem-
berg kommandiert. s Knoch, Hauptm. in der 2. Jngen.-Jnſp.,
zum Stabe des Pion.-Bats. 11, 0 v. Richter, Hauptm. und Komp.-
Chef im Pion.-Bat. 5, in die 2. Jngen.-Jnſp., ver ſetzt.
e Rödiger, Oberlt. im Pion.-Bat. 5, unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef, S, Schroeter,
Oberſtlt. und Mitglied des Jngen.-Komitees, unter Verſetzung
in die 2. Jngen.-Jnſp., zum Jngen.- Offizier vom Platz in Poſen,

ernannt. 8- Helm, Major in der 2. Jngen.-Jnſp. und
Jngen.- Offizier vom Platz in Koblenz und Ehrenbreitſtein, unter
Verſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp. zum Jngen.- Offizier vom Platz
in Kulm, Breuſing, Major in der 2. Jngen.-Jnſp., unter Ver-
ſetzung in die 4. Jngen.-Jnſp. zum Jngen.-Offizier vom Platz in

s9 Bienko, Hauptm.
in der 4. Jngen.-Jnſp., unter Enthebung von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe in die 2. Jngen.-Jnſp.
verſetzt. Thomſen, Hauptm. im Pion.-Bat. 19, unter Ent-
hebung von der Stellung als Komp.-Chef, zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe kommandiert. 6 Broeſe, Oberlt. im Pion.-
Bat. 14, in das Pion.-Bat. 19 verſetzt. 6 Schattinger, königl.
württembergiſcher Hauptm. in der 1. Jngen.-Jnſp., von dieſer
Stellung enthoben. G Morgenſtern, Hauptm. im Pion.-Bat. 2,
kommandiert vom 1. November 1905 ab auf fünf Monate zur
Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme, mit dieſem Zeitpunkte von
der Stellung als Komp.-Chef enthoben. Berg, Oberlt. in der
1. Jngen.-Jnſp., zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, befördert
und mit dem 1. November 1905 als Komp.-Chef in das Pion.-
Bat. 2, Randetvig, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in
Potsdam, zum Stabe des Pion.-Bats. 4, 6 Queisner, Hauptm.
und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 9, als Lehrer zur Kriegsſchule in
Potsdam, verſetzt. 8 Hieronimus, Hauptm. aggreg. der
4. Jngen.-Jnſp., in dieſe Jnſp. eingereiht.

Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent,
befördert: die Oberlts.: 6 Schultze, Adjutant der
2. Pion.-Jnſp., o Stobbe im Pion.-Bat. 4, o Bonhard im
Tr tet 17, letztere beide unter Ernennung zu Komp.-
Chefs.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.: s Schimpff im Pion.-Bat. 1, 0 Kalame
im Pion.-Bat. 14, o Thiem im Pion.-Bat. 17, Hermes im
Pion.-Bat. 21.

e Hille, Hauptm. und Vorſtand der Verkehrs-Jnſp. der Be
triebs Abteil. der Eiſenbahn-Brig., in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und
zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Wehlau, o Lilie, Hauptm.
in der Betriebs-Abteil. der Eiſenbahn-Brig., unter Enthebung
von der Stellung als Komp.-Chef zum Vorſtande der Verkehrs
Jnſp. dieſer Abteil, ernannt. 8 Hecker, Hauptm. und
Komp.-Chef im Eiſenbahn-Regt. 3, in die Betriebs- Abteil. der
Eiſenbahn-Brig. verſetzt. O Thaler, Oberlt. im Eiſenbahn-Regt. 3,
unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum
Komv. Chef ernannt. G Weiße, Hauptm. und Mitglied der
VerſuchsAbteil. der Verkehrstruppen, unter Beförderung zum
Major, vorläufig ohne Patent, als Bats. Kommandeur in das
Eiſenbahn.-Regt. 2, S Krenzlin, Hauptm. und Komp,-Chef im
Eiſenbahn-Regt. 2, als Mitglied zur Verſuchs- Abteil. der Verkehrs
truppen, 0 Kovpen, Oberlt. im Eiſenbahn- Regt. 1, unter Ve-
förderung zum Hauptm. vorläufig ohne Patent, als Komp.-Chef

in das Eiſenbahn-Regt. 2. vverſetzt. 8 Kleinſchmdt,
o Lemncke, Lts. im Eiſ.rbahnRegt. 1, 6 Caſpaci, Lt. in der
Verſuchs Abteil. der Verkehrstruppen, zu Oberlts., vor-
läufig ohne Patent, befördert.Verſetzt: s Cleinow, Oberlt. in der Betriebs- Abteil. der
Eiſenbahn-Brigade, in das Eiſenbahn-Regt. 1, Suren, Lt. im
EiſenbahnRegt. 1, in die Betriebs Abteilung der Eiſenbahn
Brigade, o Groß, Lt. im Eiſenbahn-Regt. 2, in das Telegraphen-
Bataillon 2, 0 Drehyer, charakteriſierter Fähnrich im Telegraphen-
Bataillon 3, in das Jnfanterie-Regt. 68.

v Schotte, Oberlt. im Jnf.-Regt. 165, kommandiert zur
Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des 15. Armee-
korps, auf ſein Geſuch mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Molsheim ernannt.
0 Kolb, Oberlt. im Jnf.-Regt. 115, zur Dienſtleiſtung als Zweiter
Offizier des Traindepots des 18. Armeekorps, 0 Poſchmann,
Oberlt. im Fußart.-Regt. 15, unter Enthebung von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Traindepot des 14. Armeekorps zur
Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des 15. Armee-
korps, kommandiert. 8RKlauprecht, Lt. der Reſ. des
TrainBats. 14, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Bat.,
als Lt. mit Patent vom 1. April 1905 im genannten Bat. angeſt.
0 Schäfer, Fähnr. der Reſ. (Barmen), früher im Ulan.-Regt. 11,
unter Beförderung zum Lt. der Reſ. des Train-Bats. S8, vom
1. November 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem
Bat. mit der Maßgab komdrt., daß während dieſer Dienſtleiſtung
ſein Patent als vom 1. November 1905 datiert anzuſehen iſt.

o Horn, Oberlt. im Jnf.-Regt. 46, in ſeinem Kommando von
der Kriegsſchule in Engers zu derjenigen in Neiße übergetreten.
o Schnorrenpfeil, Oberlt. im Jnf.-Regt. 140, als Jnſp.-Offizier
zur Kriegsſchule in Engers kommandiert.

o Gebſer, Hauptm., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Be
kleidungsamt des 4. Armeekorps, S Frhr. v. Stetten, Hauptm.
im Jnfanterie-Regt. 145, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Bekleidungsamte des 9. Armeekorps, als Mitglieder zu
dieſen Bekleidungsämtern verſetzt.

o v. Scholz, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-
Bezirk Kreuzburg, von dieſer Stellung enthoben und als Haupt-
mann mit ſeinem Patent vom 27. Januar 1904 in der 12. Gend.-
Brigade angeſtellt.

s Correns, o Kayſer, 8 Boldt, Lts., Feldjäger im Reiten-
den Feldjägerkorps, zu überzähligen Oberleutnants befördert.
o Kaul, Leutnant und Feldjäger im Reitenden Feldjägerkorps,
zum Oberjäger ernannt.

Als Lts. und Feldjäger in das ReitendeFeldjägerkorps verſetzt: Toepffer, Lt. der Reſ. des
Garde-Jäger-Bats. (Tilſit), Kaehne, Lt. der Reſ. des Garde-
Schützen-Bats. (III Berlin). 8 Fingerhuth, Hauptm. und Ver-
meſſungsdirigent in der topographiſchen Sektion der Oſtaſiat. Be-
ſatzungs-Brig., ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. 6 von
Tresckow, o v. Poncet, Oberlts. und Topographen in der topo-
graphiſchen Sektion der Oſtaſiatiſchen Beſatzungs-Brigade, zu
Hauptleuten befördert.

Aus der Schutztruppe für
ſcheiden am 31. Oktober 1905 aus und werden mit
dem 1. November 1905 im Heere angeſtellt: die
Oberlts.: 9 v. Beeſten im 2. Feld-Regt., im Jnf.-Regt. 53,
o Groos in der 2. Feldart.-Abteil., im Feldart.-Regt. 9; die
Lt s.: Effnert im 2. Feld-Regt., dieſer unter Beförderung zum
Oberlt., vorläufig ohne Patent, mit einem Dienſtalter vom
15. Dezember 1904, im Pion.-Bat. 20, o Hermens im 2. Feld-
Regt., im Füſ.-Regt. 35, Klinger im 2. Feld-Regt., im Jnf.
Regt. 85, S v. Rheinbaben im 2. Feld-Regt., im 2. GardeUlanen-
Regiment, 6 v. Tümpling, im Feldart.-Regt. 61, 6 Frhr. von
Maltzahn in den Erſatz-Komp. des 1. Feld-Regts., im Ulanen-
Regt. 3, s v. Stülpnagel, in der Garde-Maſchinengewehr-
Abteil. 2, von Knobloch, Hauptm. und Komp.-Chef in der
Schutztruppe für Kamerun, aus derſelben ausgeſchieden und als
Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 13, S Dr. Richert,
Oberarzt bei den Feldlazaretten der Schutztruppe für Südweſt-
afrika, aus dieſer Schutztruppe ausgeſchieden und beim Jnfanterie-
Regiment 50, an geſtellt.

Nachge nannte Oberprimaner der Haupt-
Kadettenanſtalt in der Armee als Fähnriche
angeſtellt, und zwar die Portepee-Unter-offiziere: s v. Ziegler, im Garde-Gren. Regt. 2, Klosz,
im Jnf.-Regt. 52, s Brinckmann, im Jnf.-Regt. 75, Welter,
im Jnf.-Regt. 162, o Cloos, im Jäger-Bat. 4, v. Groß, im
Feldart.-Regt. 39.

Ein einjähriger Urlaub bewilligt 0 Gr.
v. Saurma-Jeltſch, Hauptm. im 1. Garde-Regt. z. F.; den
Rittmeiſtern: 0 v. Lucke im Drag.-Regt. 4, 0 v. Zimmer-
mann im Drag.-Regt. 18, unter Enthebung von ihrer Stellung
als Komp.- bezw. Eskadr.-Chef, vom 1. November 1905 ab.

Befördert: 6 Küſtermann, Fähnrich im Jnf.Regt. 32,
zum Lt. mit Patent vom 17. Februar 1904; zu Lts. mit
Patent vom 25. April 1904 die Fähnriche: 8 von
Unger im Garde-Gren.-Regt. 4, v. Shydow im Regt. der
Gardedukorps, o Frhr. v. Mirbach im LeibGarde-Huſ.Regt.,
o v. Dziembowski im Gren.-Regt. zu Pferde 3, Georgi im
Jnf.Regt. 52, Dahl, 60 Lichtſchlag im Feldart.-Regt. 7,
s Schamberg im Jnf.-Regt. 28, Frhr. v. HornſteinBinningen
im Gren.-Regt. 109, 0 Schmitthenner im Gren.-Regt. 110,
o Müller, Würth im Jnf.-Regt. 111, 0 Struve im Drag.
Regt. 21, 0 Bahls im Drag.-Regt. 22, Kronberger im Jnf.
Regt. 138, s Trendelburg im Drag.-Regt. 15, s Weber im
Jnf.Regt. 67, o Pfeffer im 1. LeibHuſ.Regt. 1, 0 Schulze
im Jäger-Bat. 8, 8. Loeſch im Jäger-Bat. 10, 0 Biſchoff im
Fußart.-Regt. 2, Bremer im Fußart.-Regt. 13, Frhr. von
Reitzenſtein im Fußart.-Regt. 14, Thumm im Pion.-Bat. 19,
o Charrière im Pion.-Bat. 21; zu Lts. mit Patent vom
18. Auguſt 1905: 0 v. Rochow, Fähnrich im Leib-Gren.
Regt. 8, Bormann, Zähnr. im Jnf.-Regt. 32; zu Lts.: die
Fähnriche: 8 Frhr. v. Schlotheim, o v. Maſſow im Garde-
Gren. Regt. 1, Gr. v. Schwerin, s v. Bornhaupt im Garde-
Gren.-Regt. 2, Soenke im Gren.-Regt. 4, dieſer unter Ver-
ſetzung in das TrainBat. 1, 0 Gruber im Jnf.Regt. 45,
o Kullak im Ulan.-Regt. 12, Maeder im Jnf.Regt. 34,
o Kunath im Jnf.-Regt. 49, 6 v. Wietersheim im Gren.
Regt. 12, o Cochius im Jnf.-Regt. 20, 0 v. Wienskowski im
Füſ.Regt. 35, 0 Rottok im Jnf. Regt. 66, s v. Boehn im Huſ.
Regt. .12, v. Henning im Gren.-Regt. 7, o Jahr im Jnf.
Regt. 50, 8 Roſenkranz im TrainBat. 5, 8 Urban im Füſ.
Regt. 38, 0 Gr. zu StolbergWernigerode im Huſ.Regt.
o Maillard im Jnf.-Regt. 53, Maßmann im Jnf.-Regt. 57,
0 Reis im Jnfanterie-Regt. 161, Soltſien im Jnfanterie
Regt. 84, 0 Kramm im Jnf.-Regt. 85, Gr. v. Baudiſſin im
Drag. Regt. 17, 0 Dieckhoff im Jnf. Regt. 78, 0 v. Nathuſius
im Jnf.Regt. 91, Ott im Jnf.Regt. 111, Wolff im Jnf.
Regt. 171, o Forſt im Drag. Regt. 21, s Knoepfel im Jnf.
Regt. 97, 0 Scheller im Jnf.-Regt. 67, 6 Bode, Mechelt im
Jnf.Regt. 173, Pfeffer im Jnf. Regt. 81, 0 Poppe im Jnf.
Regt. 88, 0 v. Bomhard im Jnf.-(Leibgarde-) Regt. 115, 6 von
Holly u. Ponientzietz im Jnf.Regt. 116, 0 Lehment im Jnf.
Regt. 117, 0 Külp, S Welſch im Jnf. Regt. 118, 0 v. Steg-
mann u. Stein im Jäger-Bat. 6, Siemens im Jäger-Bat. 10,
o Schmolling, o Wittig, o Meyer im Fußart.Regt. 2,
0 Schubert im Fußart.Regt. 5, Lührs, o Maercker im Fußart.
Regt. 10, S Voß im Fußart.Regt. 18, Wentzel im ußart.
Regt. 14, Wendt im Pion.-Bat. 18, s v. Brietzke im Pion.
Bat. 21; zu Fähnrichen: die Unteroffiziere: 6 von
Steinwehr im 2. GardeRegt. z. F., S v. Viebahn im Garde-
Gren.-Regt. 1, s v. Langen im Füſ.-Regt. 33, Lackner im
Jnf. Regt. 48, Mutſchall im Jnf. Regt. 45, 6 Negenborn im
Feldart.-Regt. 52, Menſch im TrainBat. 1, 6 Ziegler im
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Füſ.-Regt. 35, O v. Bhern, o Gr. v. Einſiedel im Huſ.Regt. 3,
letzterer unter Verſetzung in das 1. Garde-Drag.Regt., 0 Zſchock
im Jnf.-Regt. 26, 6 Ausfeld im Jnf.-Regt. 27, Genrich im
Füſ.-Regt. 37, 6 von der Schulenburg im LeibKür.-Regt. 1,
o Gillhauſen im Füſ.-Regt. 39, Haines, G Weinert im Jnf.-
Regt. 158, S Gr. v. Schaesberg im Ulan.-Regt. 5, Nowak im
Jnf.-Regt. 30, 9 Jacobſen im Füſ.-Regt. 86, 6 Holdermann im
Jnf.-Regt. 17, S Will im Jnf.-Regt. 173, v. Rode im Jnf.
Leib Regt. 117, 8. Balla, Oberjäger im Jäger-Bat. 1; die
Unteroffiziere: S Borgſtette im Fußart.-Regt. 8, o Kolbe
im Pion-Bat. 1, 6 Benemann im Telegraphen-Bat. 2; 6 Meſſner,
Vizewachtm. im Drag. Regt. 10, o v. Ribbeck, Vizewachtmeiſter
im Küraſſier- Regiment 6.

B. Abſchiedsbewilligungen. Jm aktäiven
Heere. Jn Genehmigung ſeines Abſchiedsge-
ſuche s mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt: s Babſt, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.
Regt. 67, unter Erteilung der Erlaubn. z. Tragen d. Regts.-Unif.

Auf ihr Geſuch zu den Reſerve- Offizieren
der betreffenden Truppenteile übergeführ.t:
o v. VoßWolffradt, Oberlt, im Kür.-Regt. 6; die Lts.: 0 von
Zitzewitz im Gren.-Regt. 2, bisher kommandiert zur Geſandtſchaft
im Haag, s Hartlaub im Jnf.-Regt. 21, 6 Elſtermann v. Elſter
gen. v. Streit im Füſ.-Regt. 35, v. Rodewald im Jnf.-Regt. 55,
e Kleine (Johannes) im Jnf.-Regt. 65, Hermes im Jnf.-
Regt. 70, 0 Kania im Jnf.-Regt. 97, s v. Waldow (Joachim)
im 3. Garde-Ulan.-Regt., o Prinz zu Sahyn-Wittgenſtein-Berle-
burg, s v. Egan- Krieger im Kür.-Regt. 7, v. Hadeln im Huſ.-
Regt. 10, s Erwig im Ulan.-Regt. 14, Reimann im Feldart.
Regt. 30, s Schneider im Feldart.-Regt. 70, 6 Peters (Franz)
im Pion.-Bat. 6.

Auf ihr Geſuch übergeführt: die Oberlts.:
o v. Schlütter, Oberjäger im Reitenden Feldjägerkorps, zu den
Offizieren der Garde-Landw.-Jäger 2. Aufgeb., v. Breiten-
bauch, Feldjäger in demſelben Korps, zu den Reſ.-Off. des Garde-
Jäger-Bats., s Gr. Finck v. Finckenſtein, Lt. im Garde-Gren.
Regt. 4, zu den Reſ.- Offizieren des 1. Garde-Regts. z. F.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
bewilligt: den Majoren: 6 Kichnock in der 2. Jngen.
Jnſp. und Jngen.- Offizier vom Platz in Poſen, unter Verleihung
des Charakters als Oberſtlt., mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſte und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Pion.
Bats. 9, Lenz, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 30, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſte und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 132; den Hauptleuten:
s v. Jena im Jnf.-Regt. 24, mit der Erlaubnis zum Tragen der

Regts.-Uniform, 6 Jordan, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 72, unter
Verleihung des Charakters als Major, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 52, v. Kunowski, Komp.-
Chef im Jnf.-Regt. 91, 8 Frhr. v. Puttkamer, Vattr.-Chef im
Feldart.-Regt. 70, dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Feldart.-Regts. 41, Dobberkau in der 2. Jngen.-Jnſp.,
mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, s Ohrt
bei der Pulverfabrik in Spandau, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Fußart.-Regts. 5; den Rittm. u. Eskad r.
Chef s: s Spenner im Drag.-Regt. 5, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform, v. der Groeben im Drag.-Regt. 13,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Huſ.-Regts. 14;
den Oberlts.: 6 v. Hagen im Füſ.-Regt. 33, mit der Erlaub
nis zum Tragen der Armee-Uniform, Raupert im Jnf.-
Regt. 69, kommand. zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des
Traindepots des 18. Armeekorps, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Armee-Uniform, v. Balluſeck im Jäger-Bat. 5, unter Ver-
leihung des Charakters als Hauptm., mit der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform, Reuter im Feldart.-Regt. 2,
o Jſenbart im Feldart.-Regt. 43, 0 Trenkmann im Fußart.-
Regt. 10, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſte, 6 Kaatzer
im Telegr. -Bat. 2; Schneider, Lt. im Gren.-Regt. 5, letzteren
vier mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſio
aus dem aktiven Heere bewilligt den St s.:o Müller im Jnf.- Regt. 140; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.
Offizieren des Regiments angeſtellt. S v. Hirſch im Jnfanterie-
Regiment 146; zugleich iſt derſelbe bei den Reſerve- Offizieren
des Jnfanterie- Regiments 19 angeſtellt.

Auf ihr Geſuch als halbinvalide mit der ge-
ſetz lichen Penſion ausgeſchieden: 6 Gr. v. Hertz-
berg, Hauptm. u. Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 22; derſelbe iſt zu
den Offizieren der Landw.-Feldart. 2. Aufgeb. übergeführt. 6 von
Wintzingerode, Oberlt. im Jnf.-Regt. 94, mit der Ausſicht auf An-
ſtellung im Zivildienſte; derſelbe iſt zu den Offizieren der Landw.
Jnf. 2. Aufgeb. übergeführt. v. Gentil de Lavallade (Eber-
hard), Lt. im Jnf.-Regt. 31, derſelbe iſt zu den Offizieren der
Landw.Jnf. 1. Aufgeb. übergeführt. Marx, Lt. im Jnf.-
Regt. 63; derſelbe iſt zu den Reſ.-Off. des Regts. übergeführt.

Der Abſchied bewilligt: den Lts.: o v. Hanf-
ſtengel im Jnf. Regt. 22, Zaddach im Jnf.-Regt. 91, 0 v. Hobe
im Feldart.-Regt. 60, Frhr. v. Schrötter im Fußart.-Regt. 10.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Gefuch
enthoben: 98 v. Wulffen, Major z. D., zugeteilt als Bureau
chef der Ober-Militär-Prüfungskommiſſion, mit der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform des Jnf.-Regt. 50, 6 Oehl-
ſchlägel, Oberlt. z. D. und Bezirks- Offizier beim Landwehr-
Bezirk Molsheim; zugleich iſt derſelbe zu den Offizieren des Land
wehr-Trains 2. Aufgebots übergeführt.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilkligt:
o Meller, Oberſtlt. z. D. in Köln, zuletzt Vorſtand des Art.
Depots in Köln, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſte
und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform der Fußart.-
Schießſchule, Plathner, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des
Landw.-Bez. Samter, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf.-Regt. 58, 6 Heinicke, Rittm. z. D. und Pferdevor-
muſterungs-Kommiſſar in Krotoſchin, unter Verleihung des
Charakters als Major, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Huſ.Regts. 16, S Ziemſſen, Hauptm. z. D. und Bezirks
offizier beim Landw.-Bez. Brausberg, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 118, 0 Domizlaff, Haupt
mann z. D. und Begzirksoffizier beim Landw. Bez. Deutſch Krone,
s v. Kummer, Oberſtlt. a. D. in Trier, zuletzt Kommandeur des
Landw.-Bezirks I Trier, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 117, auf ſein Geſuch mit ſeiner
Penſion zur Dispoſition geſtellt.

Zur Reſ. beurlaubt: 6 Proske, Fähnr. im Train
Bat. 16, 6 Gr. v. Moltke, charakteriſ. Fähnr. im Drag.Reg. 19.

Zimmermann, charakteriſ. Fähnr. im Pion.-Bat. 7, wegen
Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchieden.

Jn der Gendarmerie. Neues Palais, den 19. Okt.
o v. Hegener, Oberſtlt. in der 12. Gend.-Brig., mit der Ausſicht

auf Anſtellung im Zivildienſt, der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Gren.-Regts. 1 der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt. o Engler, penf. Oberwachtm., bisher in der
10. Gend.-Brig., der Charakter als Lt. verliehen.

C. Jm Sanitätskorps. Neues Palais, den 19. Okt.
9 Dr. Spiller, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 164, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen.

Befördert: zu Aſſiſt.-Aerzten die Unter
ärzte: 0 Dr. Jähnigen beim Gren.-Regt. 1, 6 Münnich beim
Gren.-Regt. 2, Andrae beim Feldart.-Regt. 41, dieſer unter
Verſetzung zum Pion.-Bat. 1, S Dr. Peucker beim Jnf.Regt. 28,
s Klug beim Jnf.-Regt. 159, Rapmund beim Pion.Bat. 7,
dieſer unter Verſetzung zum Pion.-Bat. 10, 0. Mettin beim
Jnf.Regt. 163, unter Verſetzung zum Jnf. Regt. 162, o Dr. Weck
beim Jnf.-Regt. 83, Dr. Langenbeck beim Gren.Regt. 5,
o Heere beim Jnf.Regt. 21, 0 Wolf beim Jnf.Regt. 87.

n

Verſetzt 0 Dr. Metzner, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 174,
zum Jnf.-Regt. 98, o Kohls, Oberarzt beim Sanitätsamt des
1. Armeekorps, zum Jnf.-Regt. 151, S Merz, Oberarzt beim
Jnf.-Regt. 50, zum Jnf.-Regt. 46, 0 Dr. Gettkant, Oberarzt
beim Pion.-Bat. 1, zum Sanitätsamt des 1. Armeekorps,
o Dr. Penſchke, Aſſiſt.-Arzt beim Jnf.-Regt. 31, zum Füſ.
Regt. 90, o Dr. Gerke, Aſſiſt.-Arzt beim Drag.-Regt. 18, zum
Feldart.-Regt. 7. Dr. Jahn, Oberarzt der Reſ. (I Hamburg),
als Oberarzt, vorläufig ohne Patent, beim Jnf.-Regt. 167, auf
ſein Geſuch zu den Sanitätsoffizieren der Reſ. übergeführt.
o Hinneberg, Aſſiſt.-Arzt beim Huſ.-Regt. 5, auf ſein Geſuch

ausgeſchieden und zu den Sanitätsoffizieren der Landw. 1. Auf-
gebots übergeführt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zuAſſiſt. Aergzten die Unterärzte der Reſerve:
o Dr. Seligmann, Dr. Glaſerfeld (III Berlin), o Hey
(Bernburg), 0 Dr. Kelbling (I Bremen), 0 Dr. Ewald (Frank-
furt a. M.), S Dr. van Elsbergen (Geldern), Dr. Feßler
(Göttingen), Dr. Rühlmann (Halle a. S.), o Dr. Thode
(II Hamburg), o Dr. Huebner (Poſen), o Dr. Otto (Stettin),
o Dr. Tietmeyer (Weſel); der Unterarzt der Landw.
1. Aufgebots 8 Bontz (Schlettſtadt).

Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen
ihrer bisherigen Uniform bewilligt denStabsärzten der Landw. 1. Aufgeb.: o Dr. Runge
(III Berlin), O Dr. Hartwig (Stargard).

Der Abſchied bewilligt: dem Stabsarzt der
Reſ.: 6 Dr. Kuczora (Gleiwitz) dem Stabsarzt der
Landw. 1. Aufgebots 6 Dr. Ludwig (Karlsruhe); den
Oberärzten der Reſ. o Dr. Tödten (I Hamburg),
S Dr. Baltzer (Stettin), Dr. Spuler (Mosbach), dieſem be-
hufs Uebertritts in Königl. bayeriſche Militärdienſte; den Ober-
ärzten der Landw. 1. Aufgebots 0 Dr. Tendering
(Aachen), o Dr. Borchers (Celle), G Dr. Sachſe (Halle a. S.
o Dr. Nagel (Stettin); den Oberärzten der Landw.
2. Aufgebots 0 Dr. Somya (III Berlin), 0 Dr. Haagen
(Raſtenburg).

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.,
in ihrem am Sonnabend, den 21. Oktober er. uns zu

geſandten

Wochenbericht über Kaliwerte
folgendes

Das Geſchäft auf dem Kalikuxenmarkte bewegte ſich in dieſer
Woche wiederum in engen Grenzen und die heutigen Kurſe weiſen
durchſchnittlich Ermäßigungen gegen die Vorwoche auf. Von ſchweren
Werten wurden Burbach und Alexandershall zu niedrigeren Preiſen ge
handelt, während in Glückauf-Sondershauſen bei etwas höheren Kurſen
von informierter Seite Käufe getätigt wurden. Hohenzollern, die im dritten
Quartale 247 403 A. (i. V. 185 741 verdient haben, konnten ihren
Kurs nicht behaupten ebenſo mußten Juſtus I bei Bekanntwerden
der Details der Umwandlung, dieſer Gewerkſchaft in eine Aktien-
geſellſchaft ihre Steigerung der vorigen Woche zum Teil wieder ein
büßen. Von mittleren Werten lagen Desdemona ſchwächer, während
Heldrungen den Kurs der vorigen Woche behaupten konnten. Jn
kleineren Werten entwickelte ſich lebhaftes Geſchäft und konnten
Jmmenrode und Hedwigsglück, letztere auf das heute bekannt
gewordene Antreffen des Steinſalzlagers, ihre Kurſe erhöhen.
Hanſa Silberberg, Deutſchland und Hattorf wurden bei
weichenden Preiſen mehrfach gehandelt. Das Geſchäft in
Bohranteilen liegt wieder vernachläſſigt. Von Aktien machte ſich lebhafte
Nachfrage für Deutſche Kaliwerke-Aktien geltend, deren Schacht im Laufe
der nächſten Woche ins Salz kommen ſoll, ferner fanden größere Umſätze
in Adler-Aktien zu ſchwankenden Preiſen ſtatt. Höher wurden
Ronnenberg- und Siegmundshall- Aktien bewertet.

Die Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft teuft
an der Straße Kloſtermansfeld-Polleben, am Schnittpunkte der Chauſſee
Eisleben-Siersleben, einen neuen Schacht ab.

y. Bei der Gewerkſchaft Johannashall ſteht im Hinblick auf die
großen Neuanlagen die Verteilung einer Ausbeute im Jahre 1905 nicht
in Ausſicht.

y. Oberſchleſiſche Chamottefabrik, früher Arbeitsſtätte Didier.
Jn der Generalverſammlung wurde der Geſchäftsbericht und die Ver
teilung einer Dividende von 9 genehmigt. Wie der Generaldirektor
Hartmann ausführte, ſind auch die Ergebniſſe des laufenden Geſchäfts
jahres befriedigende, für den Winter ſind ſämtliche Betriebe voll beſchäftigt.

y. Erhöhung von Zinkblechpreiſen. Die öſterreichiſch-
ungariſchen Zinkblechwalzwerke erhöhten neuerdings die Zinkblechpreiſe
um 2 Kronen für den Meter-Zentner.

y. Der Preisſturz am Londoner Goldminenmarkte beeinflußt
gegenwärtig nicht allein die Geſamtſtimmung der Londoner Börſe,
ſondern drückt auch mittelbar auf die Tendenz der auswärtigen Märkte.
Wie dem „L.A.“ aus London gemeldet wird, betrafen die neueſten
Liquidationen für einen verſtorbenen dortigen Großſpekulanten einen
gewiſſen Anſell. Auch wurden in den letzten Tagen aus Pariſer Hauſſe-
engagements und aus den Cronierſchen Verpflichtungen noch größere
Poſten ſüdafrikaniſcher Goldminenaktien auf den Londoner Markt
geworfen.

Der Verwaltungsrat der Wiener Unionbank hat beſchloſſen,
in der im November abzuhaltenden außerordentlichen General-Verſamm-
lung zu beantragen, das Aktienkapital von 32 auf 50 Millionen Kronen
zu erhöhen und hiervon 20 000 Aktien den alten Aktionären zuzuweiſen,
ſowie zur Ausgabe von weiteren 25 000 Aktien die Ermächtigung der
Generalverſammlung nachzuſuchen.

Mailand, 21. Okt. Eine Generalverſammlung der Aktionäre
der italieniſchen Handelsbank iſt für den 15. Nov. einberufen worden.
Es handelt ſich darum, das Geſellſchaftskapital von 80 auf 105 Millionen
Lire vermittels einer Emiſſion von 50 000 neuen Aktien zu 500 Lire
zu erhöhen.

Y. Die neue ruſſiſche Anleihe von 900 Mill. wird am 7. und 8.
November in Paris und Brüſſel aufgelegt. 900 weitere Mill. bleiben
Deutſchland und Holland für eine ſpätere Ausgabe vorbehalten:

Tages-Markktberichte.

Magdeburg, 21. Okt. Getreide und Futtermittel.(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 161 164 mittel 152 158 gering 140-—145
do. Sommer- gut 162-166 mittel 154 158 do. Kolben
Sommer gut 170 172 do. Rauh gut 155 161 do. aus
ländiſcher gut 180-185 Roggen feſt, inländ. gut 161 bis
164 mittel 152 159 ausländiſcher gut 162 166 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier gut 160--170 mittel 148 158
feinſte über Notiz, Land gut 142-150 AC, mittel 135--140
ausländ. Futtergerſte gut 129--131 Hafer unverändert, inländ.
gut 147--153 mittel 138--145 gering 120 130
ausländ. gut 148 165. A. Mai s unverändert, runder gut 129 132
amerikaniſcher bunter gut 136138 Erbſen ruhig, hieſige
Viktoria-, gut 170— 185 AC, mittel 158--165 do. grüne Folger
gut 175 190 mittel 150 165

Magdeburger Handelsbericht vom 21. Okt. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg Lieferung
Oktober 19,50 19,75

Leipzig, 21. Okt. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, etwas feſter, per 1000 kg netto
inländiſcher 1567—-173 bz. Bf., ausländiſcher 190—-197 bz. Bf.
Roggen, ſtetig, per 1000 kg netto inländiſcher 165 bis
170 bz. Bf., ausländiſcher 171 174 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 166 176 bz. Bf., feine über Notiz, Mahbl-
und Futterware 136--150 bz. Bf. Hafer, feſter, per 1000 kg netto

inländiſcher alter 171 174 bz. Bf., inländiſcher neuer 150--167 bz. Bf.,
aus ländiſcher 155 168 bz. Bf. Mais per 1000 kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 141--144 bz. Bf., Cinquantin

bz. Bf., indiſcher 150-170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 11,50--12,00 bz. Bf.
Rüböl, höher, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 46,00 bz. Außeramtlich: Malz ver 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 28-—29, geringeres ab Fabrik 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100 140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,00--24,00 do. Nr. I 17,50--18,50
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,00 do.
Nr. II 15,00--15,60 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 9,50 bis
10,25 Roggenkleie 10,50--11,25 ver 100 kg exkl. Sgck.

Nürnberg, 20. Okt. (Hopfenbericht.) 100 Ballen Land
zufuhr, 700 Ballen Bahnabladungen. 800 Ballen Umſatz zu un-
veränderten Preiſen.

Wochen-Marktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 21. Okt. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Feinſte friſche Qualitäten wurden vollſtändig geräumt, auch für gute
zweite Qualitäten bleibt die Nachfrage befriedigend nur rübige
und harte Butter iſt ſchwer verkäuflich. Gute, friſche Landbutter iſt
beſſer gefragt, die Zufuhren darin ſind klein. Die heutigen Notierungen
ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 122--124 do.
IIa Qual. 114 122 A. Schmalz: Die ſtarke Konſumnachfrage
in Deutſchland hält an und auch aus Chicago wird eine abermalige
Abnahne von 8000 Tierces gemeldet. Die Preiſe ſind feſt und konnten
wieder etwas anziehen. Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern
Steam 45,75--46,25 amerik. Tafelſchmalz Boruſſia 47,50
Berliner Stadtſchmalz Krone 47,50 Berliner Bratenſchmalz Kornblume
59,00 C. in Tierces bis 55,00 A. Speck: Anhaltende Knappheit bei
ſehr feſten Preiſen.

Braunſchweig, 20. Okt. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Markt eröffnete in ſehr ruhiger

Haltung. Das Angebot war zu Anfang recht klein. Die Nachfrage
der Raffinerien war aber gleichfalls nur vereinzelt vorhanden. Bei
den Rückgängen an den Terminmärkten und matterem Auslande konnten
ſich die Werte ſelbſt für das kleine Angebot nicht halten. Jn den
letzten Tagen der Berichtswoche wurde das Angebot ſeitens der Fabriken
ſtärker und da die zweite Hand gleichfalls andauernd ihren Beſtand
abzuſtoßen ſuchte, mußten die Preiſe weiter nachgeben. Gegen letzte
Aufzeichnungen beträgt der Wertverluſt für Kornzucker rund 25 H.
Nacherzeugniſſe waren ſtärker am Markte und mußten weſentlich billiger
erlaſſen werden. Der Marktſchluß iſt ruhig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 102 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 4 loſe in

blau Papier, Würfelraffinade I A. inkl. Kiſte, Würfel-
raffinade II A. inkl. Kiſte; gem. Raffinade A.
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.,
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,15 bis
8,25 excl., Nachprodukte 759 Rdmt. 6,40--6,55 excl. Rüben
melaſſe 43 9 Bé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 kg exel. Tonne.

Viehmärkte.

Berlin, 21. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden
4456 Rinder, 1043 Kälber, 9887 Schafe, 11 174 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 75--78;
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 70--74;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 61--64; d. gering
enährte jeden Alters 58--60. Bullen a. vollfleiſchige, höchſtenSchlachtwertes 74--77 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte

ältere 69 73 e. gering genährte 57—-63. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 62-65 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
gut entwickelte jüngere 60-62 d. mäßig genährte Kühe und
Färſen 57——60 e. gering genährte Färſen und Kühe 53 bis
56. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 88--92 d. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
80--85 e. geringe Saugkälber 64--74 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) 55—-60. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 80--83 b. ältere Maſthammel 76--78;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58-—62; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 28--41. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 73 b. fleiſchige 70—-72 e. gering
entwickelte 66——69 d. Sauen 70 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes Das Rindergeſchäft wickelte ſich
ruhig ab und hinterläßt erheblichen Ueberſtand. Der Kälberhandel ge
ſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
langſam, es bleibt Ueberſtand in geringer Ware. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wurde nicht geräumt. Schwere und fette Schweine
(280 Pfund und darüber ſchwer) brachten bis 4 über Notiz.

Waren- und Produktenberichte.
Kaffee.

Hamburg, 21. Oktober, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos Oktober 38 G., Dezember 381 G.,
März 39 G., Mai 39 G. Tendenz Stetig.

Fiſche.
Hamburg, 20. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 120 140 Mk.,
kleine 70—-90 Mk., Seezungen, große 150--160 Mk., kleine 130 bis
135 Mk., Heilbutt 35-45 Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine

Mk., Rotzungen 40--50 Mk., Schollen, große 40--55 Mk.,
mittel 35--45 Mk., kleine 25--30 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 30—-25 Mk., mittel 24--27 Mk., kleine 20 25
Mk., Cabliau, große 30--35 Mk., kleine 2227 Mk., Seehechte 30 35
Mk., Lengfiſch 20--25 Mk., Blaufiſch 20--25 Mk., Knurrhähne 20 bis
25 Mk., Dorſch 20-25 Mk., Rochen 10--15 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl., 400 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--180 Mk., Zander 75--90 Mk., Flußhechte 70--80 Mk., Schnepel
40--50 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachfen 20--30 Mk., Hummern,
lebende 230--240 Mk. Heringe, friſche per Kolli 20--25 Mk.

|Z

Rio de Janeiro, 20. Oktober. Wechſel auf London 161/16

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 23. Oktober Abwechſelnd, Regenfälle, lebhafterWind, kühl.
Dienstag, 24. Oktober Wenig verändert, Regen und ſtarker Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,72, Trotha 3,86, Alsleben 3,70, Bern

burg 2,16, Calbe, Oberpegel 2,42, Calbe, Unterpegel 3,40.
Unſtrut: Straußfurt 1,80. Moldau: Budweis 0,28,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,19, Branden
burg, Unterpegel 1,59, Rathenow, Oberpegel 1,50, Rathenow,
Unterpegel 1,10, Havelberg 2,92. Elbe Pardubitz 0,72,
Brandeis 1,01, Melnik 0,86, Leitmeritz 0,76, Außig 1,15,
Dresden 0,18, Torgau 2,33, Wittenberg 3,20, Roßlau

2,94, Aken 3,25, Barby 3,66, Magdeburg 3,06, Tanger-
münde 3,86, Wittenberge 3,30, Lenzen 3,22, Dömitz 2,60,
Darchau 2,26, Lauenburg 2,50.
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